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Der Auftakt der diesjährigen Weihnachtsfeiern war in diesem 
Jahr in Hoyerswerda, in bewährter Weise im „Gastrogarten Geis-
ler“ bei noch recht angenehmen Temperaturen. 
Die ehemaligen Genossenschafterinnen der FIGARO beherrsch-
ten den Saal, die wenigen anderen Gewerke und männlichen Kol-
legen sind kaum aufgefallen. Geschäftsführerin Elke Beyer hatte 
sich den Termin ebenfalls freigehalten und für alle Anwesenden 
wieder ein kleines Präsent mitgebracht. 
Die vielen Friseurinnen und Kosmetikerinnen nutzten gern die Ge-
legenheit, sich wiederzusehen und ausgiebig auszutauschen. Im 
kulturellen Teil gab es eine „zauberhafte“ Überraschung. 
Uhrmachermeister Hartmut Schirrock aus Weißwasser hat sein 
Geschäft in Weißwasser vor einigen Jahren an seinen Sohn 
übergeben und widmet sich nun noch mehr seinem Hobby, 
der Zauberkunst. Zerrissene Zeitungen waren plötzlich wieder 
ganz, zerschnittene Perlenketten fädelten sich unter Verwen-
dung von reichlich Zaubersalz selber wieder auf und verwirren-
de Schulnotenwürfel ordneten sich eigenständig immer wieder 
neu. Er baute auf die Mithilfe des Publikums und holte sich vor-
wiegend weibliche Assistenten nach vorn. Wir grübeln immer 
noch, wie auch wir durch die Luft fliegende Münzen mit Hilfe 
eines Magneten auffangen könnten.

KHS Bautzen informiert KHS Bautzen informiert

Auch in diesem Jahr wurden die Adventsnachmittage für die aus dem Berufsleben ausgeschiedenen Handwerker und noch 
aktiv tätigen Senioren ganz rege genutzt. Etwa 180 Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister freuten sich, ehemalige 
Fachkollegen wiederzusehen, sich bei Stollen, Plätzchen und einem guten Abendbrot über die Geschehnisse des letzten Jahres 
auszutauschen und an „alte Zeiten“ zu erinnern. 
Kreishandwerksmeister Frank Scholze infor-
mierte auf allen Veranstaltungen die Seni-
oren über handwerklich bedeutsame Ereig-
nisse im vergangenen Jahr: von den beiden 
feierlichen Lehrlingsfreisprechungen in 
Bautzen, bei denen die Besten seit diesem 
Jahr in Wort und Bild vorgestellt werden; 
vom Obermeistertag im Sonnenuhrendorf 
Taubenheim und von der wieder überaus ge-
lungenen Meisterfeier der HWK Dresden mit 
320 neuen Handwerksmeistern. 
Natürlich wollten wir auch den Senioren die 
Ergebnisse unserer Förderprojekte nicht 
vorenthalten: dass die KH jetzt „elektrisch“ 
unterwegs ist, Schaufenster gestaltet und 
Imagefilme dreht. 
Mit der passenden Technik ausgerüstet, 
konnten wir auch bei jeder Veranstaltung die 
bisher gedrehten Kinospots zeigen.

Althandwerkerweihnachtsfeiern 2018
Weihnachtsfeiern 2018 ..................................................................................................

Fotos: KH Bautzen

Innerhalb weniger Tage hatte sich die Wettersituation gewandelt 
und die „Hutberggaststätte“ hatte Schnee nach Kamenz bestellt. 
Hier gab es diesmal einige neue Gesichter in der Runde, die das 
entsprechende Alter erreicht hatten. Hier dominierte der Metall-
bereich. Auch die männlichen Handwerksmeister konnten beim 

Auftritt von Zaubermeister Hartmut nicht rauskriegen, wieso 
Fahrradschlösser mal lose und mal verbunden sind und wieso 
sie Münzen an ihren Ellenbogen versteckt haben. Am Ende der 
Veranstaltung mussten jedenfalls die zugeschneiten Autos frei-
gelegt werden.

Fotos: KH Bautzen

Für die Bautzener Handwerker hatten wir 
in diesem Jahr einen neuen Veranstal-
tungsort gesucht, nachdem der Grub-
schützer Saal zu groß für uns war. Und 
siehe da, auf den Weg in Bautzener Stadt-
zentrum, ins „Best Western“ machten sich 
über 90 Senioren und Seniorinnen. Unter 
Leitung von Fr. Jordan zeigten fünf Laien- 
Bauchtänzerinnen des Tanzstudios „Nujum 
al Layl“ (Sterne der Nacht) Ausschnitte aus 
ihrem Repertoire. Orientalische Klänge 
und prächtige Kostüme beherrschten den 
Saal für eine halbe Stunde.

Wir konnten allen Teilnehmern berichten, 
dass auch 2018 unsere aktiven Betriebe 
fl eißig gespendet haben, um wieder niveau-
volle Veranstaltungen anbieten zu können. 
Die Kreishandwerkerschaft und die Senio-
rinnen und Senioren bedanken sich dafür 
auf das Allerherzlichste und freuen sich 
schon auf das nächste Jahr!  
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320 Männer und Frauen haben 2018 ihre Meisterprüfung bei der Handwerkskammer Dresden abgelegt. In einer beeindruckenden 
Festveranstaltung bekamen Sie am 24. November 2018 vor reichlich Publikum mit Familienangehörigen, Handwerksmeistern, Ehren-
amtsträgern und Vertretern offi zieller Einrichtungen Ihre Meisterbriefe überreicht. 
Prominentester Ehrengast war Ministerpräsident Michael Kretschmer. Die zehn Besten wurden in Wort und Bild vorgestellt und hatten 
jeweils einen persönlichen Gratulanten. 
Zwei davon kommen aus dem Landkreis Bautzen:

Installateur- und Heizungsbauermeister André Marx 
Mit seinem Meisterabschluss verfolgt der 
50-Jährige ein klares Ziel. In naher Zu-
kunft möchte der zweifache Familienva-
ter die Führung einer Firma in die eigene 
Hand nehmen. 
Seit 28 Jahren arbeitet André Marx bei 
der Bahne Bautzen GmbH & Co. KG im 
Kundendienst. Der Sanitär- und Hei-
zungsbetrieb mit seinen 13 Mitarbeitern 
betreut in der Stadt an der Spree u. a. 
das Fernwärmenetz und sorgt in Wohnun-
gen, Kitas und Schulen für Wärme und 
Warmwasser. 
Um berufl ich am Ball zu bleiben, hat sich 
der Oberlausitzer immer wieder weiter-
gebildet. André Marx erlangte berufsbe-
gleitend seinen Facharbeiter, qualifi zierte 
sich zum SHK-Kundendiensttechniker und 
bildete sich zur Elektrofachkraft für festge-
legte Tätigkeiten fort. 
Dieses lebenslange Lernen half ihm nun 
auch in seinem Meisterstudium. „Für meinen Meistertitel war nun genau der richtige Moment“, sagt der frischgebackene Handwerks-
meister. Umso mehr freut es ihn, dass er nun seinen ersten Lehrling ausbildet. 

Tischlermeister Conrad Wähner
Dem 26-Jährigen wurde die Passion für 
Holz bereits in die Wiege gelegt, denn 
auch Vater Thomas ist Tischler. Er führt 
den Familienbetrieb in Arnsdorf vor den 
Toren von Dresden.
Nach seiner Tischlerlehre stieg Conrad 
Wähner in den Familienbetrieb ein und ge-
staltet seither die Entwicklung der Firma 
mit. Dabei legt er besonderen Fokus auf 
die Zukunftsfähigkeit und Innovationsfä-
higkeit der Möbel- und Bautischlerei. 
Vor allem in der 3D-Bearbeitung des 
Werkstoffes Holz und bei der Planung von 
Möbelstücken will der frisch gebackene 
Tischlermeister zukünftig noch stärker auf 
die Möglichkeiten der Digitalisierung set-
zen. 
Modernität und Nachhaltigkeit vereinte 
der leidenschaftliche Fußballer auch in 
seinem Meisterstück – einem Schreib-
tisch. Dessen Arbeitsplatte besteht aus über 100 Jahre alten Eichenparkettböden, die einst in einer österreichischen Industriehalle 
lagen. Integrierte Bluetooth-Lautsprecher für Konferenztelefonate, eine beleuchtete Glasscheibe mit Firmenlogo und moderne Steu-
erungstechnik zeugen von Modernität. Mit dem erfolgreichen Meisterabschluss hat sich Conrad Wähner einen Traum erfüllt. Er hat 
aber noch weitere Träume: etwa von einer Reise nach Hawaii, selbst ein Holzhaus zu bauen und ein Reetdach decken. 

Quelle: HWK Dresden

Die Meistergeneration 2018 vorgestellt
Meisterbriefe überreicht – Festveranstaltung im November 2018 .....................................

Fotos: Handwerkskammer Dresden/André Wirsig Foto: MGO/Renè E. Pech
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Dieses Event wird sich in den kommenden Jahren als feste Größe 
in den Kalendern der Oberlausitzer Unternehmerinnen und Unter-
nehmer etablieren, sind sich die Oberlausitzer Landräte Michael 
Harig und Bernd Lange sicher.

Sie sprechen vom ersten Wirtschaftstag Oberlausitz in Löbau. 
Ca. 150 Gäste folgten der Einladung der Landkreise Bautzen 
und Görlitz am 8. November 2018 in die Blumenhalle. „Wir 
möchten dem Oberlausitzer Unternehmerpreis und seinen 
Preisträgern damit einen würdigen Rahmen bieten und bei der 
heimischen Unternehmerschaft symbolisch ‚DANKE‘ sagen – 
die Unternehmen leisten unglaublich viel für unsere Region“, 
betont Bernd Lange.

„Die Kraft der eigenen Wirkung“, so lautete das Thema des 
Abends. Mit dieser doch besonderen Überschrift gelang es, 
sich von anderen Veranstaltungsangeboten abzuheben. Isabell 
Garcia, Gastreferentin und eine der führenden Kommunikati-
onsexperten Deutschlands, begeisterte die Gäste mit ihrem 
Vortrag. Auch wenn sie gesundheitlich etwas angeschlagen war. 
„Die wenigsten haben den ‚Beruf‘ des Unternehmers gelernt. 
Die meisten sind hocherfolgreiche Autodidakten. Das müssen 
die Unternehmer auch sein. Insbesondere im Hinblick auf die 
wechselnden und anspruchsvollen Herausforderungen, die täg-
lich vor ihnen liegen“, schildert Michael Harig seine Erfahrun-
gen aus Gesprächen mit Unternehmerinnen und Unternehmern.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Verleihung des 23. 
Oberlausitzer Unternehmerpreises. Aus den 20 nominierten 
Unternehmerinnen und Unternehmern wurden drei für ihr her-
ausragendes Engagement u.a. bei der Fachkräftebindung und 
-gewinnung als Preisträger gewürdigt. „Erfolgreiche Unterneh-
mer sind das Rückgrat der Wirtschaft, aber auch der gesamten 
Gesellschaft – denn sie bringen den Menschen nicht nur Be-
schäftigung und Erwerb, sondern Selbstverwirklichung, Selbst-
wert und Sicherheit.“ sagte Olaf Franke, Geschäftsführer der 
MGO, welcher gemeinsam mit seinem Stellvertreter Christoph 
Pilz die Preisverleihung moderierte. 

Unter den drei Preisträgern sind gleich zwei aus der Elektrob-
ranche vertreten. Manuela Salewski hielt die Laudatio für die 
elektro-schölzel GmbH & Co.KG aus Demitz-Thumitz, deren 
Inhaber Torsten Schölzel Obermeister der Elektroinnung Baut-
zen ist. Bei ihm trifft Fachkenntnis, moderne Ausrichtung, eh-
renamtliches und bürgerschaftliches Engagement zusammen. 
Besonders gewürdigt wurde sein Engagement in der Innung mit 
verschiedenen Aktivitäten zur Fachkräftewerbung: Der zweite 
Preisträger aus dem Elektrobereich ist die Frequenz Elektro 
GmbH aus Radeberg. Geschäftsführer Mayk Uhlmann nahm 
den Preis für die kontinuierliche Ausbildungsleistung des Un-
ternehmens und die enge Zusammenarbeit mit Hochschulen 
der Region entgegen. Der dritte Preisträger ist die Lift-Manager 
GmbH aus Jänkendorf.

Quelle: MGO

Wirtschaftstag Oberlausitz mit 
Verleihung des Oberlausitzer Unternehmerpreises

1. Wirtschaftstag Oberlausitz .........................................................................................

v.l.n.r: Olaf Franke, MGO; Thomas Berndt, Agentur für Arbeit Bautzen; Matthias Peter, LASuB; Torsten Schölzel, elektro-Schölzel GmbH & Co. KG; Mayk Uhlmann, Frequenz 
Elektro GmbH; Manuela Salewski, HWK Dresden; Landrat Michael Harig; Roland Jäkel, LIFT-Manager GmbH ; Dr. Detlef Hamann, IHK Dresden
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Das auch das örtliche Handwerk Nachwuchssorgen hat ist nicht neu, jedes 
Jahr bleiben auch bei den Handwerksbetrieben Ausbildungsstellen unbe-
setzt. 
Zur abnehmenden Zahl der Schulabgänger kommt, dass viele junge Leute 
wenig vertraut sind mit den zahlreichen Möglichkeiten, die das Handwerk 
bieten kann. Deshalb hat die Kreishandwerkerschaft Bautzen 2018 meh-
rere Initiativen angestoßen, die auf eine aktive Öffentlichkeitsarbeit zielen 
und im Rahmen der Sächsischen Fachkräfteallianz großzügig gefördert 
werden. 

Innerhalb des Projekts „Handwerk im Film“ werden für alle in der Kreishand-
werkerschaft Bautzen vertretenen Handwerke Imagefilme gedreht, die in 
ihrer kurzen Version von ca. einer bis eineinhalb Minuten ins Kino kommen 
und in den etwas längeren Versionen für Berufsorientierungen auf Messen 
und an Schulen verwendet werden sollen. 

Nach der Premiere des Elektriker-Spots im November im Bautzener Kino 
wurde es im Dezember breitflächiger: zunächst bis Mitte Januar 2019 wer-
den die Handwerke Elektrotechnik, Dachdecker, Tischler und Fleischer im 
CINEMOTION in Hoyerswerda und im Kino Bautzen zu sehen sein. 
Mit Ausnahme des Fleischerspots (der vom Zentralverband nachgenutzt 
wurde) haben wir alle Filme von regionalen Drehteams (aus Demitz-Thumitz, 
Hoyerswerda und Spremberg) in Zusammenarbeit mit den Innungsvorstän-
den konzipiert, es wirken Innungsmitglieder, Lehrlinge und Gesellen aus 
Innungsbetrieben mit und gedreht wurde selbstverständlich in der Region. 

Momentan laufen die Dreharbeiten für das Metall-, Maler- und Bauhandwerk. 
Vor Weihnachten erfolgte die Ausschreibung für die Friseure, das SHK- und 
das Ofenbauerhandwerk. 
Die Spots werden 2019 noch mehrmals in beiden Kinos platziert und sind 
auch auf der Homepage www.khs-bautzen.de, und den Innungshomepages 
www.eib-bautzen.de und www.tischlerinnung-bautzen.de zu sehen.

KHS Bautzen informiert | Partner der Region KHS Bautzen informiert

Herbst-Mitgliederversammlung
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

Zu Beginn der Mitgliederversammlung am 27. November gab es 
einen außerordentlichen Tagesordnungspunkt. Frau Andrea Pra-
ger vom Landratsamt Bautzen war gekommen, um drei Auszeich-
nungen vorzunehmen. Das Landesamt für Schule und Bildung 
zeichnet 2018 erstmals Schulen und Betriebe aus, die besonders 
aktiv sind bei der Berufsorientierung. In einer Gemeinschafts-
arbeit haben die Bundesagentur für Arbeit, der Landkreis, die 
Kreishandwerkerschaft Bautzen und die IHK Bautzen 10 Schu-
len und 8 Wirtschaftspartner nominiert. Für die Ausgezeichneten 
völlig überraschend würdigte Andrea Prager das Engagement von

        Dachdeckermeister Helmut Mehlhose

        Fa. Freund Metallbau

        Elektrotechnikerinnung Bautzen

vor der Mitgliederversammlung und übergab jeweils eine Ur-
kunde und einen Weihnachtsstollen. Anschließend gab die Ge-
schäftsführerin einen Überblick über die Tätigkeit der vergange-
nen Monate. Ein Schwerpunkt war die Umsetzung der Aktivitäten 
der Förderprojekte „Handwerk mobil“ und „Handwerk im Film“. 
Die ersten Filme sind fertig, der Elektriker- Tischler- und Dachde-
ckerfi lm wurde auch gezeigt. Sie werden noch 2018 in den Kinos 
Bautzen und Hoyerswerda platziert. Die geplanten Zuwendungen 
für 2018 werden bei der SAB abgerufen.

Unser Gastreferent Jens-Torsten Jacob berichtete vom Projekt 
WIR! Wandel durch Innovation in der Region, für das sich die 
Kreishandwerkerschaft Region Meißen Partner aus der Kreativ-
wirtschaft gesucht hat. Nachdem beim Bundesministerium für 
Bildung und Forschung die erste Hürde übersprungen war, ist 
das Konzept nominiert und ab Sommer 2019 werden bundes-
weit 12 Initiativen für eine zweijährige Förderung ausgewählt. 
In der aktuellen Konzeptphase gab es unter dem Motto „Das 
Handwerk als Innovationsmotor in der Elbregion Meißen“ mehre-
re Workshops der Innovationsakademie Handwerk. Handwerker 
und Kreative wurden zusammengebracht und gehen gemeinsam 
neue Wege. Die Idee einer offenen Werkstatt zur berufl ichen Ori-
entierung in Riesa nimmt bereits konkrete Formen an. Jens Tors-
ten Jakob motivierte auch die Teilnehmer unseres Landkreises, 
die Idee weiterzutragen und „schlummernde“ Ideen kreativer 
Handwerker, die auf eine Realisierung oder weitere Anregun-
gen warten, gerne hier einzubringen.

Im nächsten Tagesordnungspunkt beschloss die Mitgliederver-
sammlung einen ausgeglichenen Haushalt 2019 bei gleichblei-
benden Beitragssätzen.

Zum Abschluss wurden schon einige Veranstaltungen für 2019 
geplant – der Obermeistertag soll durch eine Roadshow „Tech-
nologie im Gespräch“ der HWK Dresden bereichert werden. 
Die Auswertung der Besuche der Homepages der Innungen 
zeigt doch deutliche Unterschiede und soll als Anregung die-
nen, auch diesen Kanal weiter zur Innungs- und Fachkräftewer-
bung zu nutzen. 
Schließlich verwies die GFin auf die Anmeldung zum Handwer-
kergottesdienst am 12. Mai in der Frauenkirche Dresden und 
das neue Format der „Bürgerwerkstatt“, bei dem im 1. Halbjahr 
2019 Bürger/Vereine/Initiativen ins Gespräch mit mehreren 
Ebenen der Landespolitik kommen sollen.

Andrea Prager überreichte mit KHM Frank Scholze (r.) Urkinden und einen Stollen 
zur Anerkennung des Engagements bei der Berufsorientierung an den OM der 
Elektrotechnikerinnung Bautzen, die Fa. Freund Metallbau und Dachdeckermeis-
ter Helmut Mehlhose

Andrea Prager überreichte mit KHM Frank Scholze (r.) Urkinden und einen Stollen 

Anzeige ..........................................................................................................................

Das regionale Handwerk kommt ins Kino 
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................
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Für das Baugewerbe begleitet das Drehteam einen Hausbau.  

Das letzte Teil kam per Fallschirm aufs Dach.

Tischler Martin Siegling wird von der Filmkamera begleitet.
Der Elektrikerfi lm wurde an sieben verschiedenen Drehorten im gesamten Landkreis gedreht.

Für das Baugewerbe begleitet das Drehteam einen Hausbau.  
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Das letzte Teil kam per Fallschirm aufs Dach.

Tischler Martin Siegling wird von der Filmkamera begleitet.
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Bäckerinnung Bautzen ..................................................................................................

Stollenprüfung der Bäckerinnung Bautzen
Am 3. Dezember fand in der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden in der Filiale 
am Markt in Kamenz und am 4. Dezem-
ber in der Stadtverwaltung Bischofswer-
da die diesjährige Stollenprüfung der 
Bäckerinnung Bautzen statt. Die Prüfung 
wurde durchgeführt von Michael Isensee 
vom Institut für Qualitätssicherung. In Ka-
menz wurde er unterstützt vom stellver-
tretenden Innungsobermeister Michael 
Schlappa und in Bautzen standen Ihm 
der Innungsobermeister Lutz Neumann 
und die Vorstandsmitglieder Markus Tho-
nig und Steffen Haufe zu Seite. Auch der 
Leiter Firmenkunden Center Kamenz, En-
rico Arndt, ließ es sich nicht nehmen bei 
der Prüfung dabei zu sein.
In Bischofswerda eröffnete der Innungs-
obermeister die Stollenprüfung im Bei-
sein vom Oberbürgermeister, Prof. Dr. 
Holm Große.

Michael Isensee prüfte die 35 abgegebe-
nen Proben anhand festgelegter Kriterien. 
Die Bäckereien unterziehen sich freiwillig 
diesem Test. Dabei kommt es auch nicht 
immer auf die Prämierung an, sondern 
soll auch zeigen, was man vielleicht im 
nächsten Jahr besser machen kann. Denn 
an erster Stelle steht dem Kunden Quali-
tät aus den Handwerksbetrieben anzubie-
ten.  
Ein Stollen kann nur ein „Sehr Gut“ be-
kommen, wenn die vollen 100 Punkte er-
reicht werden.
Von 90 bis 99 Punkte gibt es ein „Gut“. 
Alle Stollen, die in der Punktzahl darunter 
liegen werden nicht prämiert. 

Wessen Stollen in drei Jahren hintereinan-
der ein „Sehr Gut“ bekommen hat erhält 
ein Goldenes Gütesiegel.
Neben den traditionellen Rosinen und 
Christstollen waren auch Mohn-, Mandel-, 
Quark-, Schoko und Cranberry Stollen, 
sowie auch Kartoffellebkuchen und sogar 
ein veganer Stollen dabei. Während der 
öffentlichen Prüfung konnten die Stollen 
auch verkostet werden, was immer wieder 
sehr gut angenommen wird. 
Dabei zeigt sich auch, wie verschieden 
doch die Geschmäcker sind. Dabei wird 
seitens der Bäckermeister bestätigt, dass 
der Trend weg von exotischen Zutaten und 
wieder hin zu klassischen Rezepturen 
geht. Von den eingereichten 35 Proben 
konnten 16-mal das Prädikat „Sehr gut“ 

und 15-mal das Prädikat „Gut“ vergeben 
werden. 4 Proben konnten nicht prämiert 
werden. 
Gern nehmen die Bäcker die Urkunde für 
„Gold“ und „Silber“ in Empfang, um sie in 
Ihren Geschäften auszuhängen. 
Jeder Teilnehmer erhält außerdem eine 
schriftliche Bewertung mit Hinweisen, 
was noch verbesserungswürdig ist. 
Wir danken der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden und der Stadtverwaltung Bischofs-
werda für ihre Unterstützung.
Kunden die sich über die Ergebnisse in-
formieren wollen, können dies auf der 
Webseite: www.brot-test.de tun.

Die führte die Innungsmitglieder diesmal nach Ottendorf-Okrilla. 
Am 22. Oktober traf sich die Innung am Nachmittag bei „BauMit“. 
OM Matthias Pursche und BauMit-Gebietsverkaufsleiter Uwe 
Renger begrüßte die Innungsmitglieder am Werktor des zur Ge-
markung Laußnitz gehörenden Standortes. Anschließend führte 
uns der Werkleiter Herr Westhoff durch das Werksgelände mit 
den Verladevorrichtungen und Abpackstationen für lose Ware, 
Silos und Sackware. Die Sande werden überwiegend direkt aus 
den angrenzenden Kiesgruben bezogen und verarbeitet. Herge-
stellt werden vorrangig Baumit - Mörtel, Estriche, Innen- und Au-
ßenputze, Klebe – und Spachtelmassen sowie teilweise Farben 
getintet. In einem Abhollager sind die meisten Baumit-Produkte 
wie Trockenmörtel, Dämmstoffe und Zubehörteile für Baustoff-
händler und Verarbeiter als Abholer vorrätig bzw. werden bei 
Bestellware entsprechend zur Abholung bzw. Auslieferung umge-
bucht.
Zum Aufwärmen ging es dann in den Gasthof „Zur Eisenbahn“, 
wo uns Klaus Bertram vom  Sächs. Baugewerbeverband schon 
erwartete. Er stellt uns auch gleich den neuen Ansprechpartner 
des SBV, Herrn Philipp Weidner, vor. Der erklärt das Regensbur-

ger Modell zur Bekämpfung von Schwarzarbeit. Hier kommt es 
auf die Mithilfe der Innungsbetriebe an, um „Schwarze Schafe“ 
und unlauteren Wettbewerb abzumahnen. Der Sächsische Bau-
gewerbeverband ist abmahnberechtigt! Der SBV kann berichten, 
dass die Lehrlingszahlen am Bau entgegen dem bundesweiten 
Trend leicht steigen!

Im anschließenden Fachvortrag „Gesünder Wohnen“ ging Refe-
rentin Constance Brade vor allem auf die zunehmende Bedeu-
tung des Faktors Gesundheit beim Wohnen/Bau ein. „Öko“ ist 
nicht immer gleichbedeutend mit gesund und/oder unbedenk-
lich. Fr. Brade geht auf die Produktprüfungen und Zertifi zierungen 
bei BauMit ein und vergleicht die verschiedenen Prüf-Labels. Im 
zweiten Teil geht sie auf die EPD’s (Umweltproduktdeklarationen) 
ein. BauMit hat am Rande seines Werksgeländes einen Viva For-
schungspark mit zwölf Häusern errichtet. Nachhaltiges Bauen ist 
durch die Abhängigkeit durch öffentliche Förderung zunehmend, 
aber auch im privaten Bereich.
Die Mitglieder beschließen für 2019 unveränderte Innungsbei-
träge und einen ausgeglichenen Haushaltsplan.

Herbstveranstaltung
Baugewerbeinnung Bautzen .........................................................................................

Anzeige ..........................................................................................................................
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Herbst - Innungsversammlung am 07. November 2018
Dachdeckerinnung Bautzen ...........................................................................

Die letzte Innungsversammlung des Jahres fand am 07. Novem-
ber 2018 in der Kreishandwerkerschaft Bautzen statt. 
Erster Gast war Michael John vom Autohaus Büchner. Er stellte 
die Gewerbewochen von Renault vor. 
Filmemacher Rico Hofmann aus Hoyerswerda hat den Image-
fi lm für die Dachdecker gedreht und stellt das Ergebnis den In-
nungsmitgliedern vor. Die Idee stammte von Vorstandsmitglied 
Sebastian Krüger, die Umsetzung erfolgte auf einer Baustelle 
des Innungsbetriebes und mit Mitarbeitern von WESO und Fall-
schirmspringer Alexander Kröhl. Nachdem die letzten Sequenzen 
besprochen wurden, kommt der Film noch im Dezember ins Kino. 

Für das Fachthema des Abends, „Berechnung der Dachentwäs-
serung“ hatten wir uns Jan Lauer vom LBZ Bad Schlema als 
Referenten eingeladen. Für das recht anspruchsvolle Thema 
bekamen die Mitglieder die Unterlage nachgereicht.

Die Innungsmitglieder beschlossen einstimmig die Höhe der 
Innungsbeiträge wie im Vorjahr und einen ausgeglichenen 
Haushaltsplan 2019.

Dachdeckerinnung Bautzen ...........................................................................

Roland Melchior ausgezeichnet
Es ist eine schöne Tradition des Dachdeckerhandwerks, dass 
verdienstvolle, langjährige Mitglieder im Rahmen einer Delegier-
ten- oder Mitgliederversammlung ausgezeichnet werden. 
Am 29. November fand die Herbstversammlung des LIV in Dres-
den statt. Nach dem offi ziellen Teil trat OM Stefan Pietschmann 
ans Rednerpult und hielt die Laudatio zum 40jährigen Meisterju-
biläum für Innungsmitglied Roland Melchior. 
Er übernahm den Familienbetrieb in Krauschwitz in vierter Gene-
ration. Gegründet wurde er von seinem Urgroßvater Paul Melchior 
bereits 1897, nachweisbar ist die Firmengeschichte jedoch erst 
ab 1924, als sein Sohn Ernst 
den Betrieb übernahm. In der 
DDR-Zeit wurde der Betrieb als 
PGH Bedachung geführt und 
war zeitweise einem staatlichen 
Baubetrieb zugeordnet. Im Jahr 
1978 hat Roland Melchior sei-
ne Meisterprüfung abgelegt. 
Am 01.07.1990 gründete er mit 
weiteren Gesellschaftern den 
Betrieb als GmbH neu und stell-
te sich den Anforderungen der 
Marktwirtschaft. 

Als Geschäftsführer baute er einen leistungsfähigen Betrieb mit 
den Bereichen Dachdeckerei, Klempnertätigkeiten und Sanitär 
auf. 1994 hat sein Sohn Mario die Meisterprüfung abgelegt und 
ist ebenfalls im Familienunternehmen tätig. Roland Melchior er-
hielt die Ehrenplakette des Dachdeckerhandwerks auf Vorschlag 
der Innung. 

Landesinnungsmeister Andreas Kunert (l.) und OM Stefan Pietschmann (r.) 
überreichten die Medaille und Anstecknadel an Roland Melchior (m.)

Die Erinnerungsmedaille wird zunft-
gerecht auf Schiefer überreicht.

Jahresabschluss in der Sweat Water Station
Obermeister Stefan Pietschmann konnte bei seiner Begrüßung 
zum Jahresabschluss der Dachdeckerinnung Bautzen in Niesky 
auf ein recht erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Vor allem die letzten Wochen hatten es noch einmal in sich: der 
Imagefi lm wurde gedreht, diskutiert und fertiggestellt. Er konn-
te verkünden, dass der Film ab dem Nikolaustag in die Kinos 
in Hoyerswerda und Bautzen kommt! Es war geplant, allen drei 
Darstellen heute besonders zu danken, aber freudige und krank-
heitsbedingte Ereignisse ließen die komplette Anwesenheit nicht 
zu. So nahm Jan Tschirschnitz das kleine Präsent der Innung 
stellvertretend entgegen. 
OM Pietschmann wertete gleich noch die Delegiertenversamm-
lung des LIV aus und konnte allen die Auszeichnungen von Ro-
land Melchior zum 40. Meisterjubiläum und von Helmut Mehlho-
se für sein überaus hohes Engagement bei der Berufswerbung 
verkünden. 

Beim zünftigen Western-Essen unterm Weihnachtsbaum wurden 
dann gleich Pläne für die Innungsausfahrt 2019 und weiter be-
sprochen.

OM Pietschmann (stehend) begrüßte die Innungsmitglieder und 
ihre Partnerinnen am Weihnachtsbaum

Fotos: Innung

Internationalisierungoffensive Sachsen IOSax ...................................................... Anzeige

Neue Kunden im Ausland gewinnen? 
Warum sich das internationale Geschäft auch für Handwerksbetriebe lohnt

Sachsens Handwerksbetriebe freuen sich 
zurzeit über volle Auftragsbücher und 
hohe Auslastung. Warum also sollten sich 
Unternehmer ausgerechnet jetzt mit Aus-
landsmärkten beschäftigen?

Kurz gesagt, weil international tätige 
Betriebe in der Regel robuster und wett-
bewerbsfähiger sind. Mit zusätzlichen 
Aufträgen im Ausland machen Sie sich 
unabhängiger von der heimischen Kon-
junktur und bauen sich für die Zukunft 
ein zweites Standbein auf. Für Einstei-
ger bieten vor allem die Märkte in der 
Schweiz und Österreich und sowie in Po-
len und Tschechien viele Vorteile.

Nutzen Sie die kostenlose Beratung 
durch den Exportscout Ihrer Handwerks-
kammer. Frau Schleicher steht Ihnen zur 
Seite bei der Auswahl der attraktivsten 

Auslandsmärkte, bei der Suche nach 
Fördermitteln und allen praktischen Fra-
gen rund um Handwerksleistungen im 
Ausland. 

Gerade das Internet ist ein wichtiges In-
strument, um an internationale Aufträ-
ge zu gelangen. Wie Sie hier am besten 
vorgehen, erfahren Sie zum Beispiel 
auf der Sächsischen Außenwirtschafts-
woche (8. - 12. April 2019). Hier können 
Sie sich außerdem über Auslandsmärkte 
informieren und erste Kontakte knüpfen. 
Bei Interesse wenden Sie sich gerne an 
Ihren Exportscout.

 Handwerkskammer Dresden
 Katja Schleicher 
 Telefon:  0351-4640-943
 E-Mail:  international@hwk-dresden.de

Info – IOSax ist aus der Außenwirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS) heraus entstanden. Das Projekt wird vom Sächsischen Staatsministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) fi nanziert und von der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) koordiniert. Die Durchführung erfolgt in 
Zusammenarbeit mit den sächsischen Industrie- und Handelskammern (IHKn) sowie Handwerkskammern (HWKn).
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Friseur-Innung Bautzen ................................................................................................

Innungsausfahrt 2018
Am Samstag, dem 10. November hatte die 
Friseur-Innung Bautzen zur diesjährigen 
Innungsausfahrt eingeladen. Gern schlos-
sen sich dieser Ausfahrt auch Mitglieder 
der Baugewerbeinnung an.

Los ging es 13.00 Uhr von Bautzen über 

Löbau in das schöne Oberlausitzer Berg-
land.

Durch die Reiseleiterin Renate Peter konn-
te man viel Wissenswertes über die Ober-
lausitz erfahren. Anschließend stand ein 
Besuch der „Herrnhuter Sterne“ Manufak-
tur an.

Was vor über 160 Jahren begann, ist zu 
einer weltumspannenden schönen Tra-
dition gewachsen. Nach wechselreichen 
Jahren vereint die neue Manufaktur seit 
2010 Produktion, Schauwerkstatt und Re-
staurant unter einem Dach. Ergänzt wird 
das Ganze durch die neue Entdeckerwelt 
für Kinder, welche im März 2018, direkt 
neben der Manufaktur, eröffnet werden 
konnte. In den modernen Räumen der 

Herrnhuter Sterne Manufaktur falzen 
und kleben fl eißige Hände so nicht nur, 
um die kleinen und großen Zacken für 
die berühmten Herrnhuter Sterne entste-
hen zu lassen, sondern lassen auch das 
Handwerk und das alte Brauchtum in der 
Schauwerkstatt erlebbar werden. Nach 
Stärkung bei Kaffee und Kuchen und na-
türlich dem Kauf von Sternen ging es wei-
ter in Richtung Zittau. 
Bei einer Stadtführung mit „Magd Bruni“,

entlang vieler üppig verzierter Brunnen 
und prächtiger Gebäude im Stil des Ba-
rocks, Klassizismus und Historismus zu 
den besonderen architektonischen Se-
henswürdigkeiten Zittaus. 

Der Denkmal- und Kulturpfad der Stadt 
Zittau, welcher seit 1914 besteht, berührt 
insgesamt 54 Sehenswürdigkeiten und 
machte Sie somit zu der einst reichsten 
Stadt des „Oberlausitzer Sechsstädtebun-
des“ bekannt! Zittau erlebte glanzvolle 
Zeiten. Im 17. und 18. Jahrhundert war sie 
nach Leipzig die zweitreichste Stadt von 
Sachsen. Deshalb gab sie sich selbstbe-
wusst den Beinamen „die Reiche“. 
Und das konnte sie mit Fug und Recht tun.

Bevor es wieder in Rich-
tung Bautzen ging, war na-
türlich erstmal Stärkung 
im Wirtshaus angesagt.
Danach traten wir die Heimreise nach 
Bautzen an. 

Unser Dank gilt der Touristenführerin Re-
nate Peter aus Bautzen, die uns mit so 
viel Wissenswertem auf dieser Ausfahrt 
begleitet hat.  

Fotos: Innung
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Innungsversammlung 
in der Schusterliebs-Brennerei Lindner in Neukirch
OM Hermann konnte neben den Innungsmitgliedern und Re-
ferenten ganz besonders herzlich LIM Michael Eichler sowie  
Conny Kohlsche und Felix Petasch begrüßen. Die beiden jun-
gen Leute sind in Innungsbetrieben beschäftigt und sollen die 
Darsteller des Imagefilms der Innung werden. Die Hausherren 
Ramona und Steffen Lindner kredenzten zur Begrüßung  gleich 
die erste „geistige“ Kostprobe – einen Apfelbrand.

Silvio Teschner von der SIGNAL IDUNA hatte Fr. Doreen Lorenz 
zur Unterstützung zum Thema „Betriebsrentenstärkungsgesetz“ 
mitgebracht. 

LIM Michael Eichler freute sich, nach längerer Pause wieder 
einmal in der Innung zu Gast zu sein. Die Innungsmitglieder 
hatten sich als Fachthema die Neuerungen zur Regelausfüh-
rung für die (Überholungs-) Beschichtung von Falzen an Holz-
fenstern gewünscht. Sein Vortrag geriet zum Plädoyer für die re-
gelmäßige Wartung von Holzfenstern, im günstigsten Fall über 
Wartungsverträge, die sich gerade im Bereich gewerblicher Ver-
mieter anbieten. Wie gewohnt illustrierte er seinen Vortrag mit 
Praxisbeispielen und Bildern aus seiner Gutachtertätigkeit.  

Nächste Aktivität wird die Produktion des regionalen Image-
films für das Maler- und Lackiererhandwerk sein. Inzwischen 
liegt das Drehkonzept vor, das jetzt mit passenden Drehorten/
Baustellen und Terminen untersetzt werden muss.                                                                

Nach einer Stärkung am von der Himmelsbäckerei Hultsch an-
gelieferten Buffett stellten uns Steffen Lindner und seine Frau 
Ramona vor, wie sie zum Hobby „Schnapsbrennerei“ gekom-
men sind, das sich inzwischen als Nebenerwerb zum Fliesenle-
gerbetrieb entwickelt hat.
Neben „Bränden“, „Geisten“ und „Likören“ aus heimischen 
Rohstoffen gibt es inzwischen auch Whisky. Das jährliche Most-
fest hat sich inzwischen zum Geheimtipp mit ca. 400 Besu-
chern entwickelt. Zum Schluss gab es eine absolute Spezialität: 
zum 70. Geburtstag  hat Steffen Lindener einen klaren Eierlikör 
für Udo Lindenberg gebrannt, konnte ihn in Hamburg persönlich 
überreichen und mit ihm verkosten.

Maler- und Lackiererinnung Bautzen Hoyerswerda Kamenz ............................................

Jahresabschlussversammlung 
Metallbauinnung Bautzen .............................................................................................

Am 6. November 2018 fand für die Innungsbetriebe die Jahres-
abschlussversammlung im Steakhose „Longhorn“ statt. Auch 
dieses Mal waren erfreulicherweise zur letzten Veranstaltung 
der Metallbauinnung Bautzen dieses Jahres wieder einige 
Ehefrauen anwesend. Innungsobermeister Ehregott Freund 
begrüßte als Gäste Diplom-Betriebswirtin Doreen Lorenz und 
Verkaufsleiter Silvio Teschner von der Signal Iduna sowie den 
Regionalgeschäftsführer Jens Bednarek von der IKK classic.

Frau Lorenz, Spezialistin für Belegschaftsversorgung der Signal 
Iduna, stellte die umfassenden Neuerungen zur Stärkung der 
Betriebsrente vor. Ziel des Betriebsrentenstärkungsgesetzes 
ist es, einen deutlichen Aus- und Aufbau der betrieblichen Al-
tersversorgung zu erreichen. Dieses Thema brachte natürlich 
viele Fragen der Innungsmitglieder an Frau Lorenz und Herrn 
Teschner mit sich.

Jens Bednarek, Regionalgeschäftsführer der IKK classic, infor-
mierte über Aktuelles aus der Gesundheitspolitik und stellte 
Produkterweiterungen der IKK classic vor. Ein wichtiger und in-
teressanter Punkt war auch die Neuregelung zum Mutterschutz-
gesetz. Künftig müssen alle Betriebe, auch reine Männerbetrie-
be, diesbezügliche Gefährdungsbeurteilungen erarbeiten, sonst 
stellt es ab 2019 eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit ei-
nem Bußgeld geahndet werden. 

Nach einer eingelegten Pause, die für angeregte Gespräche 
und das Abendessen genutzt wurde, ging es mit den restlichen 
Tagesordnungspunkten weiter. 
Es folgten die Beschlüsse zur Beitragsordnung und dem Haus-
haltsplan für das kommende Jahr. Ehregott Freund berichtete 
über die letzte Innungsausfahrt nach Bamberg und informierte 
vorab über die Planung des anstehenden Ausflugs im nächsten 
Jahr. 

Zum Schluss gab es von der Geschäftsführerin Peggy Ullrich vom 
Fachverband Metall Sachsen einen Überblick über Neuigkeiten 
sowie Fachexkursionen und geplante Lehrgänge. 
Der Innungsobermeister berichtete über den aktuellen Stand 
der Tarifverhandlungen und Geschäftsführerin Sabine Got-
scha-Schock verwies auf anstehende Termine und Veranstaltun-
gen.
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Seit vielen Jahren ist es Tradition: die Mitglieder der Kachelo-
fen-, Luftheizungsbauer- und Fliesenlegerinnung Ostsachsen 
lassen das Jahr sportlich ausklingen. Schon im Frühjahr wurde 
der Veranstaltungsort geplant: die Bowlingbahn in Lohsa. 
Wegen des großflächigen Innungsbezirks wechselt der Ort regel-
mäßig. Organisator Frank Altmann konnte nicht teilnehmen – er 
bekam ganz nette Grüße geschickt. Erstmals begrüßte Hendrik 
Schütze die 22 anwesenden Innungsmitglieder und ihre Partne-
rinnen und sprach auch gleich die nächsten Vorhaben 2019 an. 

Da die beiden Bahnen nur maximal 16 Teilnehmer namentlich 
erfassen konnten, gab es diesmal einen „Familienwettstreit“. 
Nachdem der eigens angefertigte Wanderpokal mehrere Jah-
re in Dresden bei Familie Pietzsch beheimatet war, wanderte 
er jetzt zu Familie Zschieschang in den Hoyerswerdaer Ortsteil 
Bröthen. Platz zwei ging an Uwe Kambor und Platz drei an Fami-
lie Hausdorf. Beim gemütlichen Abendbrot legten die Innungs-
mitglieder gleich das Reiseziel für 2019 fest – es soll nach Ein-
siedel gehen!

Ofenbauer beim Bowling in Lohsa
Innung des Kachelofen-, Luftheizungsbauer- und Fliesenlegerhandwerks Ostsachsen ......

Der spätere Sieger Andreas Zschieschang (l.) im vollen Einsatz.
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Der spätere Sieger Andreas Zschieschang (l.) im vollen Einsatz.
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OM Hendrik Schütze (l.) begrüßte die Innungsmitglieder in Lohsa.

Anzeige ..........................................................................................................................

Sie suchen junge, qualifizierte und engagierte Mitarbeiter und wollen darüber hinaus Ihre Nachfolge absichern?

Bilden Sie Ihren Fachkräftenachwuchs doch gemeinsam mit der Berufsakademie Sachsen, Staatliche Studien-
akademie Bautzen aus! Ein wesentlicher Vorteil des dualen Studiums ist die enge Verzahnung von wissenschaft-
lich-theoretischen Studienabschnitten an der Studienakademie und den praxisintegrierenden Abschnitten im 
Unternehmen. Jeweils die Hälfte ihrer Ausbildung verbringen die Studierenden bei uns und die andere Hälfte in 
Ihrem Betrieb. Durch diese starke Praxisorientierung haben Sie die Möglichkeit, unternehmensinterne Aufgaben-
stellungen und aktuelle Themen aus Ihrer betrieblichen Praxis einzubringen und so die Ausbildung wesentlich 
mitzugestalten. Durch die Vergabe firmenrelevanter Themen in Abschlussarbeiten fördern Sie gleichzeitig auch 
Fortschritt und Entwicklung.

Kleine Seminargruppen garantieren die intensive 
Betreuung durch Dozenten mit wissenschaftlicher 
sowie berufspraktischer Erfahrung. Die Studieren-
den können ihr neu gelerntes Wissen bei ihrer Tätig-
keit in Ihrem Unternehmen sofort und zielgerichtet 
einsetzen und generieren Ihren persönlichen Wett-
bewerbsvorteil!
Weitere Informationen zur Aufnahme als Praxis-
partner und zu den Studiengängen finden Sie unter 
www.ba-bautzen.de. Für ein persönliches Gespräch 
stehen Ihnen auch die Mitarbeiter der Studiengänge 
gern zur Verfügung.

Dual studieren heißt clever studieren!
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Tischler-Innung Bautzen ................................................................................................

HEIMSIEG – Sachsen holt in Kamenz den Titel 
„DEUTSCHER MEISTER“
Vom 12.11. bis 14.11.2018 fand im BSZ 
Kamenz der deutschlandweite Wettbe-
werb des Tischlernachwuchses statt. 

Zur Siegerehrung zeichnete Schulleiter 
Christoph Koban noch einmal den Weg 
dorthin nach und ließ die letzten beiden 
Tage Revue passieren:
Ganze zwei Tage und das Ergebnis steht: 
Was nur 18 Arbeitsstunden zuvor ein über-
schaubares Häufchen Buchenholz war, ist 
unter fachkundiger Hand zu einem hand-
werklichen Stehpult geworden und das 
gleich 13 Mal. 
Verantwortlich dafür sind die Nachwuch-
sprofi s des Tischler- und Schreinerhand-
werks, die sich bei den Deutschen Meis-
terschaften in Kamenz dieser Aufgabe 
gestellt haben.

Das beste Ergebnis erzielte in der knappen 
Zeit Johannes Bänsch aus Leipzig (Sach-
sen). Höchste Konzentration und Fokus-
sierung waren unerlässlich, um die ins-
gesamt 18 handwerklichen Verbindungen 
im exakten Winkel und weitere anspruchs-
volle Details anzufertigen. Ebenfalls ein 
Platz auf dem Podium eroberte Philip 
Gollinger aus Weißbach (Bayern). Den drit-
ten Platz belegte Darius Pohlschmidt aus 
Sassenberg (Nordrhein-Westfalen). Alle 
drei erhielten für die Spitzenleistung eine 
Festool Profi -Handmaschine. Für Johannes 
Bänsch gab es zusätzlich ein großzügiges 
Produktsortiment von Spax. 

Schlichtweg stolz zeigte sich auch TSD-Prä-
sidiumsmitglied Karlheinz Kramer: Von 
dem engagierten und motivierten Auftritt 

der jungen Tischler- und Schreinergesellen 
begeistert, freute sich der langjährige Lan-
desinnungsmeister auch über die Tatsache, 
dass ein sächsischer Titelträger dem Lokal-
kolorit zusätzlichen Glanz verleiht. 
Schließlich würdigte auch der Kamenzer 
Oberbürgermeister Roland Dantz die Leis-
tungen der jungen Tischler und überreich-
te ein Erinnerungsgeschenk an die Les-
singstadt Kamenz.

Für Johannes Bänsch, der nun zusammen 
mit Florian Meigel, dem Deutschen Meister 
aus 2017, das Tischler-Schreiner-National-
team bildet, geht es dann bei den World 
Skills 2019 im russischen Kazan im August 
2019 abermals auf Medaillenjagd bei den 
Berufsweltmeisterschaften. Die notwendi-
ge und intensive Vorbereitung absolvieren 
beide in den kommenden Monaten bei ih-
ren jeweiligen Bundestrainern, den Schrei-
nermeistern Florian Langenmair und Mi-
chael Martin. 

Tischler Schreiner Deutschland dankt allen 
Partnern und Unterstützern. Die Deutschen 
Meisterschaften im Tischler- und Schreiner-
handwerk 2018 wurden von Mitausrichter 
und TSD-Zukunftspartner Signal Iduna, 
Festool, SPAX International, der Pollmeier 
Massivholz GmbH, der HD GmbH Holzbe-
arbeitungstechnik Dresden, der Rentsch 
Holzhandels-GmbH, Christoph & Oschmann 
und dem Landratsamt Bautzen unterstützt. 
Gastgeber des Wettbewerbs war das Beruf-
liche Schulzentrum Kamenz. 

Quelle: TischlerSchreinerDeutschlandv.l.n.r. Darius Pohlschmidt (NRW), 3. Platz | Johannes Bänsch (Sachsen), 1. Platz | Philip Gollinger (Bayern), 2. Platz

Fo
to

: T
is

ch
le

rin
nu

ng

17

  Partner der Region
HANDWERK aktuell · Nr. 112 · Dezember 2018 · 28. Jahrgang

Innungsversammlung 
Am 26. September 2018 verschlug es die 
Innungsmitglieder in die Kamenzer Ge-
gend. Die Innungsversammlung fand in 
der Hutberggaststätte statt.

Das erste Thema beinhaltete den rechtssi-
cheren E-Mail-Verkehr und die E-Mail-Ver-
schlüsselung. Referent Michael Poitz von 
p-sysnet.de | poitz-net.de e.K. aus Rade-
beul beantwortete diesbezüglich die Fra-
gen der anwesenden Mitglieder der Tisch-
lerinnung Bautzen. Der zweite Teil seines 
Vortrages beschäftigte sich mit der am 
25. Mai 2018 in Kraft getretenen neuen 
Datenschutzgrundverordnung. Er ging da-
bei vor allen Dingen auf das Thema „Da-
tenschutzbeauftragter“ ein.

Anschließend stellte Vertriebsleiter Tomy 
Streubel die Behrends-Wöhlk-Gruppe, die 
Sortimentsbreite, den Bestell-, Zustell- 
und Lieferservice sowie die modernen 
Lagerhaltungssysteme anschaulich vor. 
Uwe Pilz, Standortleiter von Dresden mit 
55 Mitarbeitern, gab einen kurzen Über-
blick über die Strukturen und Zusammen-
setzungen der verschiedenen Standorte 
der Behrends-Wöhlk-Gruppe.
Geschäftsführerin Sabine Gotscha-Schock 
informierte über den aktuellen Stand des 
Imagefi lms. Steffen Jehring von buntfi lm.tv 
aus Demitz-Thumitz erhielt den Auftrag 
die Ideen des Vorstandes umzusetzen. 
Der Film soll zur Fachkräftewerbung die-
nen, vorrangig als Kinowerbung und im 

Internet sowie für die Öffentlichkeitsar-
beit für das Tischlerhandwerk. Anschlie-
ßend wurde über anstehende Termine 
und Veranstaltungen informiert.

Zum Schluss ging Geschäftsführer Jan 
Eckoldt vom Fachverband Tischler Sach-
sen noch einmal auf die recht komplexe 
Materie DSGVO ein. Dabei ging es vor al-
lem darum, welche Regeln eingehalten 
werden sollen, was dokumentiert werden 
soll und welche Sofortmaßnahmen einzu-
leiten sind. 
Den Abschluss dieser Veranstaltung bilde-
te ein gemeinsames Abendessen, bei dem 
noch ein langer und reger Ideenaustausch 
stattfand.
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Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

14. TAG DER OFFENEN TÖPFEREI am 2. Wochenende 
im März 2019
Auf Bestreben der Sächsischen Töpferinnung fand im Jahr 2006 erst-
malig der TAG DER OFFENEN TÖPFEREI in Sachsen statt. Damals betei-
ligten sich ca. 40 Töpferei-Handwerksbetriebe. 
Inzwischen hat sich das 2. Wochenende im März als fester Termin im 
Jahr für dieses Ereignis etabliert, nun auch in allen deutschen Bundes-
ländern.
Das Interesse der Besucher animierte weitere Töpfer und Keramiker, 
sodass allein in Sachsen am 9./10. März 2019 (10-18 Uhr) ca. 70 
Werkstätten dieses Berufsstandes teilnehmen werden.
Darunter gibt es traditionelle, über Generationen geführte Familienbe-
triebe mit mehreren Mitarbeitern (besonders in der Oberlausitz), aber 
auch einige neu gegründete Unternehmen.
Jede Töpferei hat ihren individuellen Stil, wobei hier die Region Sach-
sen durch eine außerordentlich große Farben- und Formenvielfalt an 
Keramik herausragt.
Zum TAG DER OFFENEN TÖPFEREI am 2. Wochenende im März öffnen 
die teilnehmenden Töpfermeister und Keramiker ihre Werkstätten und 
laden zum Besuch ein, wo bei Werkstattführungen und Schauvorfüh-
rungen die unterschiedlichsten Herstellungs-, Dekorations- und Brenn-
techniken dieses vielseitigen alten Handwerks vorgeführt werden. 
Teilweise gibt es auch Angebote zum selbst Töpfern, Bemalen von Kera-
mik oder Kinder-Töpfern. 

Genaue Informationen zu den einzelnen offenen Töpfereien und deren 
Angeboten sind im Internet unter www.tag-der-offenen-toepferei.de
zu finden.

Anzeige ..........................................................................................................................



21

HANDWERK aktuell · Nr. 112 · Dezember 2018 · 28. Jahrgang HANDWERK aktuell · Nr. 112 · Dezember 2018 · 28. Jahrgang

20

KHS Bautzen informiert | Partner der Region      Partner der Region

Spannung beim 4. Volleyballturnier der Innungen .........................................................

Tischlerinnung Dresden holt sich den begehrten Pokal
Am 27. Oktober 2018 durfte in der Sport-
halle des BSZ Dresden wieder kräftig für 
den guten Zweck gebaggert werden. Me-
taller, Fleischer, SHK, Tischler, Schorn-
steinfeger, Zimmerer und Freunde des 
Handwerks zeigten erneut Ehrgeiz, Team-
geist und Können beim bereits 4. Innungs-
übergreifenden Volleyballturnier.
Hart umkämpft waren zum Schluss die 
ersten drei Plätze. Den Titel mit Wander-
pokal holte sich die Tischlerinnung Dres-
den. Zweiter wurde die Betriebssportge-
meinschaft der Sparkasse Dresden. Der 
dritte Platz ging an die Fleischerinnung 
Dresden. Die Auswärtsgäste, „Meister der 
Kreishandwerkerschaft Bautzen“ kamen 
auf Platz vier. Das Team Volleywerker der 
Handwerkskammer Dresden verteidigte 
den achten Platz des Vorjahres. 
Initiiert wurde das Sportevent mit insge-
samt 14 Mannschaften von der Metall-In-
nung Oberes Elbtal. Zahlreiche Sponsoren 
unterstützen das Turnier. Insgesamt konn-
ten über 1.700 Euro eingenommen wer-
den. Diese gehen an die Motoradfreunde 
„Beinhart“ Pirna e.V., welche die jährliche 
Heimkinderausfahrt organisieren.
„Die Idee, die Innungen aller Gewerke 
vereint bei einem Event zu präsentieren, 
entstand vor vier Jahren bei einer Vor-
standssitzung der Metall-Innung. Seitdem 
treten jedes Jahr zahlreiche Handwerker 
und Partner des Handwerks an und zeigen 
sich von ihrer jungen, spritzigen und sport-
lichen Seite“, sagt Obermeister Michael 
Möckel. 

Die Mannschaft der Kreishandwerkerschaft Bautzen v.l.n.r: Christian Klinger, Peter Knaak,
Ulrich Lange, Andre Beier, Jens Reichel, Clemens Koban
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Eine rundum gelungene Veranstaltung, resümieren alle Teilnehmer, die sich für das 
kommende Jahr bereits für das 5. Volleyballturnier am 28. September 2019 verabredet 
haben. 
Quelle: HWK Dresden

Anzeigen .........................................................................................................................

Jacken von MEWA schützen vor Kälte und Nässe

Regen, Wind, Schnee – in Herbst und Winter ist die Witterung wechselhaft und es gilt 
passende Kleidung zu fi nden: eine professionelle Ausrüstung, die wärmt und für ein 
gesundes Körperklima sorgt. Gerade wer, sich oft draußen aufhält, benötigt atmungs-
aktive Kleidung mit Luft- und Feuchtigkeitsregulierung. Textil-Dienstleister MEWA bietet 
passende Outdoor-Jacken an. Bei trockener Wetterlage sind Fleecejacken gute Beglei-
ter: weich, wärmend, leicht. Bei nasskalten Temperaturen schützten Softshelljacken 
bei hohem Tragekomfort und wenn es richtig kalt wird, wärmt die Winterjacke. 

Fünf Prozent Preisvorteil für Mitglieder

Die Outdoor-Kleidung gibt es im komfortablen Mietsy-
stem. Dazu gehören Beratung, Ausstattung des Teams, 
Abholen und Waschen der Kleidung sowie das Anlie-
fern zu vereinbarten Terminen. Über Jacken hinaus 
bietet MEWA eine große Auswahl unterschiedlicher Ar-
beitskleidung und sorgt dafür, dass jeder Mitarbeiter 
immer saubere Berufskleidung im Schrank hat. 
Frische Kleidung wird zu fest vereinbarten Terminen 
angeliefert, die getragene abgeholt. Reparaturen wer-
den durchgeführt, Kleidungsstücke bei Bedarf ersetzt. 
Auf personelle Änderungen reagiert MEWA fl exibel: 
Neue Mitarbeiter werden größengerecht eingekleidet, 
überzählige Stücke werden zurückgenommen. Fazit: 
Der Full-Service von MEWA entlastet Inhaber wie Mit-
arbeiter von lästigen Pfl ichten rund um die Pfl ege und 
lässt das Team gut aussehen. Das Service-Paket gibt 
es zu besten Konditionen für Mitglieder des Verbands: 
Ein Rahmenvertrag mit MEWA garantiert ihnen fünf 
Prozent Preisvorteil gegenüber 
den Normalpreisen.

Kontakt:
MEWA AG & Co. Vertrieb OHG
Damaschkeweg 2  ·  07745 Jena
Tel.:  03641 – 237-400
Fax:  03641 – 237-182 
E-Mail:  handwerk@mewa.de

www.mewa.de

Richtig gekleidet für Herbst und Winter

Weich, wärmend, leicht: 

Bei trockener Wetterlage 

sind Fleecejacken von 

MEWA gute Begleiter.

Die Softshelljacke von MEWA ist wasser-, wind- und kälteabweisend. Dazu 

reguliert sie Luft- und Feuchtigkeit optimal und ist leicht vom Tragegefühl.

Winterjacke mit Innenfutter in Steppoptik und mit vielen Taschen für Arbeitsutensilien.

(Fotos: MEWA)
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IKK classic Präsentationen:

●  02.02.2019
    Ranzentag für Schulanfänger
     Veranstalter: Buchhandlung Fiedler
     9:00 - 17:00 Uhr im Lutherhof Neugersdorf
     Robert-Koch-Straße 20
     Ebersbach-Neugersdorf

●  12.03.2019
    Woche der offenen Unternehmen
     Vorstellung des Berufsbildes 
     Sozialversicherungsfachangestellte/r 
     15:00 - 17:00 Uhr
     IKK classic Servicecenter Görlitz
     Wilhelmsplatz 7
     Görlitz

    Anmeldung unter 
    Tel.: 03581 666-611013 erforderlich

●  13.03.2019
    Woche der offenen Unternehmen
     Vorstellung des Berufsbildes 
     Sozialversicherungsfachangestellte/r 
     15:00 - 17:00 Uhr
     IKK classic Servicecenter Bischofswerda
     Kamenzer Straße 29 b 
     Bischofswerda

    Anmeldung unter 
    Tel.: 03591 501561016 erforderlich

●  23.03.2019
    23. Volleyballturnier der Handwerker
     8:30 - 16:00 Uhr 
     Sporthalle Görlitz-Rauschwalde

    Anmeldung unter 
    Tel.: 03591 501561016 erforderlich

Änderungen vorbehalten. 

Gesetzesänderung ab 2019
Versichertenentlastungsgesetz - Kleinselbstständige werden deutlich 
entlastet
Am 18. Oktober 2018 verabschiedete 
der Bundestag das Versichertenentlas-
tungsgesetz. Das neue Gesetz entlastet 
insbesondere freiwillig gesetzlich versi-
cherte Selbstständige, deren Monatsein-
kommen unter 2.283,75 Euro liegt. 
Das ist die geltende Untergrenze für 
die Beitragsberechnung. Dieses fi ktive 
Mindesteinkommen wird ab Januar auf 
1.038,33 Euro festgelegt und so mehr als 
halbiert. Der neue Mindestbeitrag in der 
Krankenversicherung beträgt laut Bun-
desgesundheitsministerium ab Januar 
mindestens 156 Euro, statt bisher rund 
360 Euro. 

Bei einem durchschnittlichen Beitragssatz 
von aktuell 18,5 % für die Kranken- und 
Pfl egeversicherung sinkt der Mindestbei-
trag von derzeit 422,49 auf künftig knapp 
über 190 Euro. 

Außerdem werden freiwillig gesetzlich 
Versicherte zukünftig während des Be-
zugs von Kranken- oder Mutterschaftsgeld 
von den bisher fälligen Mindestbeiträgen 

befreit. Es werden Beiträge nur noch auf 
tatsächlich bestehende beitragspfl ichtige 
Einnahmen erhoben, wie beispielsweise 
Mieten.

Mit dem Versichertenentlastungsgesetz 
wird auch die paritätische Finanzierung 
in der gesetzlichen Krankenversicherung 
wieder eingeführt. 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber sowie Rent-
ner und Rentenversicherung zahlen ab Ja-
nuar wieder zu gleichen Teilen die Beiträge 
zur Krankenversicherung. 
Ab Januar wird damit neben dem bereits 
hälftig fi nanzierten allgemeinen Beitrags-
satz (14,6 %) auch der kassenindividuelle 
Zusatzbeitrag jeweils hälftig von Arbeit-
geber und Arbeitnehmer getragen. Bisher 
wird der Zusatzbeitrag allein vom Arbeit-
nehmer gezahlt.

Alle Informationen zum GKV-Versicherten-
entlastungsgesetz gibt es in den Jahres-
wechselseminaren der IKK classic. Alle 
Termine und Anmeldemöglichkeiten unter 
www.ikk-classic.de/seminare. 

Check-up Vorsorgeuntersuchung schon ab 18 Jahren
Die unter dem Begriff „Check-up 35“ bekannte Gesundheitsun-
tersuchung für Erwachsene steht Versicherten ab sofort bereits 
ab Vollendung des 18. Lebensjahres zur Verfügung.

Bereits 18- bis 35-Jährige haben nun einmalig Anspruch auf eine 
ärztliche Gesundheitsuntersuchung (Check-up), allerdings noch 
ohne die erst ab dem Alter von 35 Jahren standardmäßig durch-
geführten Laboruntersuchungen. Bei Vorliegen entsprechender 

Risikofaktoren (zum Beispiel Familienangehörige mit Bluthoch-
druck oder Diabetes) gehört auch bei den unter 35-Jährigen 
eine Blutuntersuchung dazu. 

Ab dem vollendeten 35. Lebensjahr besteht dann alle drei Jah-
re Anspruch auf eine Gesundheitsuntersuchung.
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Foto: von links nach rechts 
Isabell Rausch,

Ursula Schubert

Zum Jahreswechsel verändert sich einiges für Arbeitgeber und 
Mitarbeiter in den Lohnbüros. Zu den wichtigsten Änderungen in-
formiert die IKK classic wieder in ihren Jahreswechselseminaren 
im Januar 2019. In den etwa zweistündigen Seminaren geht es 
unter anderem um das GKV-Versichertenentlastungsgesetz, ak-
tuelle Infos zur Entgeltabrechnung, den elektronischen Daten-
austausch sowie die Rechengrößen, Grenzwerte und Fälligkeiten 
2019. Die Referenten vermitteln praxisnah alle Neuerungen, er-
läutern deren Konsequenzen und zeigen wie neue Vorgaben am 
besten im Betrieb umgesetzt werden können.

Eine Anmeldung zum Seminar ist unbedingt erforderlich. 

Bitte melden Sie sich auf unserer Homepage unter 
www.ikk-classic.de/seminare an. 

Telefonische Anmeldungen sind bei Constanze Schmidt unter 
Tel. 03581 666-611013 möglich.

IKK-Jahreswechselseminare
Gut informiert in das Jahr 2019

Görlitz
Servicecenter IKK classic Konferenzraum, 
Wilhelmsplatz 7
• Mo, 14.01.2019, 10:00 Uhr
• Do, 24.01.2019, 10:00 Uhr

Zittau
Volksbank Löbau-Zittau eG, Markt 3
• Di, 15.01.2019, 10:00 Uhr

Ebersbach-Neugersdorf
Volksbank Löbau-Zittau eG, 
Hauptstr. 8/10
• Di, 15.01.2019, 15:00 Uhr

Niesky
Bürgerhaus Niesky, Muskauer Str. 31 - 35
• Mi,  16.01.2019, 10:00 Uhr

Hoyerswerda
Schulungsraum Verkehrsgesellschaft 
Hoyerswerda mbH, Straße B, Nr. 8
• Do, 17.01.2019, 10:00 Uhr
• Do, 17.01.2019, 14:00 Uhr

Bischofswerda
Servicecenter IKK classic Cafeteria, 
Kamenzer Straße 29 b
• Mo, 21.01.2019, 10:00 Uhr
• Mo, 21.01.2019, 14:00 Uhr

Löbau
Messepark Löbau, Blumenhalle, 
Görlitzer Straße 2
• Di, 22.01.2019, 11:00 Uhr
• Di, 22.01.2018, 14:00 Uhr

Bautzen
Hotel „Residence“, Wilthener Straße 32
• Mi, 23.01.2019, 10:00 Uhr

Weißwasser
Hotel Kristall, Karl-Liebknecht-Straße 34
• Mi, 23.01.2019, 15:00 Uhr 

Neue Ansprechpartnerin für Prävention 
Frau Ursula Schubert wurde am 30. Ok-
tober in ihren wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Wenn es für Arbeitgeber, 
Kindergärten und Selbsthilfegruppen um 
Gesundheitsförderung ging, war sie seit 
24 Jahren Ansprechpartner Nummer 1. 

Ihr Aufgabengebiet über-
nahm Isabell Rausch. 
Sie ist seit 2008 in der 
IKK classic und seit 
2017 im Bereich Marke-
tingservice tätig. 

Sie planen einen Gesundheitstag im 
Betrieb? Frau Rausch steht Ihnen unter 
Tel. 0351 4292-415045 oder per Mail 
isabell.rausch@ikk-classic.de gern zur 
Verfügung und klärt alle weiteren Details.

Erweiterte Öffnungszeiten 
für unsere Versicherten in Hoyerswerda

Montag:   09:00 – 16:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 09:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch und  Freitag:  09:00 – 14:00 Uhr 

Außerhalb dieser Öffnungszeiten erreichen Sie uns 
weiterhin 24 Stunden unter der kostenlosen 
IKK-Servicehotline:  0800 455 1111. 

Wir beraten Sie gern, auch persönlich vor Ort. 
Mehr Informationen fi nden Sie unter: 
www.ikk-classic.de/mobiler-berater

Weitere Servicecenter in Ihrer Umgebung und 
unsere Onlinefi liale fi nden Sie im Internet unter: 
www.ikk-classic.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

23. Volleyballturnier der Handwerker
Am 23. März 2019 findet das traditionelle Volleyballturnier der 
Handwerker bereits zum 23. Mal statt. Austragungsort ist, wie 
in den Vorjahren, die Sporthalle in Görlitz-Rauschwalde. Als Or-
ganisator und Veranstalter fungieren der SV KOWEG Görlitz und 
die IKK classic, Regionaldirektion Bautzen. 

Unterstützt wird die Veranstaltung wieder durch die seit Jah-
ren bewährten Partner, wie die Versorgungswerke der Kreis-
handwerkerschaft, die SIGNAL IDUNA Gruppe, die Landskron 
BRAU-MANUFAKTUR GmbH & Co. KG, die Volksbank Raiffeisen-
bank Niederschlesien eG und die Linden-Apotheke.

Interessierte Firmen melden ihre Mannschaften bitte bis zum 
31. Januar 2019 bei Ines Pawlas, Tel. 03591 501561016 an.
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Liebe Handwerker, Partner und Kunden,

das vergangene Jahr ist abgeschlossen und wir 
ho� en Sie haben den Jahreswechsel gesund 

und fröhlich im Kreise Ihrer Familie verbracht.

Wir möchten uns heute einmal ganz herzlich für 
die Zusammenarbeit mit Ihnen und dass uns 

entgegengebrachte Vertrauen bedanken.

Nun wird es wieder Zeit, nach vorne zu blicken 
und Ihre Pläne für 2019 zu realisieren. Auch in 

diesem Jahr sind wir für unsere Kunden, 
Geschäftspartner und alle Interessierten gerne 

wieder ein kompetenter Ansprechpartner. 

Wir freuen uns auch weiterhin auf interessante 
Gespräche mit Ihnen und eine zielführende 

Partnerschaft.

Und auch in privater Hinsicht wünschen wir 
Ihnen nur das Beste – vor allem Gesundheit 
und viele schöne Stunden mit Ihrer Familie!

      Darum Versorgungswerk

            Dienstleistungsvorteile
            • Klärung des Rentenkontos

            • Einrichtung betrieblicher Altersversorgung 

            • Informationsservice Berufsgenossenschaft 

            • Beratungsservice zur Krankenversicherung 

            • Branchenspezi� sche Absicherungskonzepte

            • Persönliche Versorgungsübersicht 

            • Hilfe im Schadenfall 

            • Optimierung betrieblichen 

               Forderungsmanagements 

            • Sonderkonditionen über Berufsverbände

            • Umfangreiche Finanzdienstleistungen 

            Versorgungsvorteile
            • Sonderkonditionen über Berufsverbände 

            • Altersversorgung über Rahmenverträge 

            • individuelle Absicherung

            • geförderte Altersvorsorge

            • preiswerte Autoversicherung

            • Sicherheit bei Arbeits- und Freizeitunfällen

            • günstige Tarife für Rechtsschutz

            • berufstypische Geschäftsversicherungen

Besuchen Sie uns direkt oder
sprechen Sie uns gern an!

www.signal-iduna.de 
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Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien ......................................................

Weihnachtsfeier der Senioren
Am 28.11.2018 fand wieder die Seniorenweihnachtsfeier unse-
rer Innung statt.

Wie auch in den letzten Jahren folgten alle Althandwerker der 
Einladung in das „KOMENSKY Gäste- und Tagungshaus“ in 
Herrnhut.

Kathleen Schmidt begrüßte im Namen der Kreishandwerker-
schaft Görlitz und gab einen kurzen Rückblick auf die durchge-
führte Brot- und Brötchenprüfung im Mai, sowie die öffentliche 
Stollenprüfung im November im Möbelhaus PORTA in Görlitz. 
Als Vertreter des Innungsvorstandes hieß Bäckermeister Gott-
fried Paul noch einmal alle Senioren herzlich willkommen.

Bei Tee, Kaffee, Stollen und Weihnachtsgebäck wurden ge-
meinsam Neuigkeiten ausgetauscht. Mit Erinnerungen an alte 
Rezepturen, über aufgeblasene Teige bis hin zu neuen Kreatio-
nen tauschten sich die Berufskollegen aus.

Mit Bildern und Erzählungen nahm Gottfried Paul alle mit auf sei-
ne Reise nach Nordkorea. Im letzten Jahr besuchte er das Land 
und bot dort in zwei Backseminaren einheimischen Bäckern ei-
nen Einblick in die deutsche Backkultur. Alle folgten gespannt 
seinen unterhaltsamen Erzählungen.

Für den kulturellen Teil konnte in diesem Jahr das „Eibsche 
Quartett“ gewonnen werden. Mit neuen und bekannten Mund-
artsketchen aus dem Alltag unterhielten die jungen Leute die 
Senioren. Bekannte Melodien wurden mitgesungen und mitge-
schunkelt.
In gemütlicher Runde ging der Nachmittag zu Ende. Ein beson-
derer Dank gilt in diesem Jahr Herrn Paul, für seine tatkräftige 
Unterstützung zur Ausgestaltung an diesem Nachmittag.

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr, so dass wir uns bei bester Gesundheit zur Senioren-
weihnachtsfeier 2019 wiedersehen werden.
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Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien ......................................................

Gemütliches Beisammensein – Mitgliederversammlung
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
mit Partner hat die Bäckerinnung Ihre 
Mitglieder nach Cunewalde in die „Kleene 
Schänke“ eingeladen.

Der stellvertretende Innungsobermeister 
Ralf Kolbe begrüßte die Mitglieder und be-
richtete über die Innungsarbeit im gesam-
ten Jahr. Gemeinsam stimmten alle über 
geplante Aktivitäten für 2019 ab. 
Im Anschluss daran folgte der gemütliche 
Teil.

Frau Carola Arnold, Gastgeberin der „Klee-
nen Schänke“ hieß noch einmal alle will-
kommen.
Sie gab einen Einblick in die Geschichte 
des Hauses, erzählte von sich – ihrer Lie-
be am und zum Beruf und ihren Plänen. In 
familiärer Atmosphäre kamen alle zusammen schnell ins Gespräch. Die darauf folgende Whiskyverkostung wurde von einem leckeren 
schottischen 4-Gänge-Menü umrahmt. In gemütlicher Runde klang der kurzweilige Abend aus. 

Ein Dank nochmal auf diesem Wege an Frau Arnold und dem Team der „Kleenen Schänke“ für die individuelle und liebenswerte 
Unterhaltung an diesem Abend.
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Anzeige ..........................................................................................................................
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Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien ......................................................

Stollenprüfung
Am 29. und 30. Oktober 2018 fand unsere öffentliche Stollenprüfung in Görlitz statt, bereits zum 2. Mal im Möbelhaus Porta. 

Zwei Tage lang konnten die Besucher mit-
erleben, wie Stollen von 15 teilnehmen-
den Bäckereien der Bäckerinnung Ober-
lausitz-Niederschlesien geprüft wurden.

Insgesamt 39 Proben hatte der Prüfer des 
Deutschen Brotinstitut e.V. Herr Michael 
Isensee für die freiwillige Qualitätsprüfung 
vorliegen.

Die Stollen wurden nach folgenden 
Kriterien bewertet:

     • Form und Aussehen
     • Oberfl ächeneigenschaft
     • Lockerung & Krumenbild
     • Struktur & Elastizität
     • Geruch & Geschmack

Insgesamt erhielten 61,54 % der Bäcker die Prämierung  „Sehr gut“ und 38,46 % die Prämierung  „gut“.

Die aufgebaute Stollenstraße lud zum Probieren ein, wovon die Besucher des Möbelhauses regen Gebrauch machten. 

Die Entwicklung der Stollen in der Vielfalt ist enorm – vom klassischen Rosinenstollen bis hin zur Kokoslänge oder dem Stollen aus 
Dinkelmehl mit Cranberrys war alles dabei. Die anwesenden Bäcker nutzten die Möglichkeit des direkten Kontaktes zu dem Qualitäts-
prüfer um auf ihre speziellen Fragen konkrete Antworten zu erhalten. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an das Porta Möbelhaus Görlitz, an Frau Eichler von der Bäckerei Melzer aus Königshain 
für ihre tatkräftige Unterstützung an beiden Tagen und das Schau-Backen, sowie auch den Bäckereien Bachmann, Paul und Jarmer.

Diese zwei Tage Stollenprüfung haben allen Mitwirkenden sehr viel Spaß gemacht.

Die nächste Stollenprüfung wird am 28. und 29. Oktober 2019 stattfi nden.
Der Veranstaltungsort wird noch festgelegt. 

Text & Fotos: KHS Görlitz
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Text: KHS Görlitz

Friseurinnung Ostsachen ...................................................................................

Innungswahl und Modeveröffentlichung
Nach 3-jähriger Amtszeit stand am 21.10.2018 erneut die In-
nungswahl der Frisöre, mit der Veröffentlichung der Friseurmo-
den Herren/Damen und Kosmetik  auf der Tagesordnung. Mit 6 
Stylisten und 10 Modellen veröffentlichte Gina Geppert die neue 
Herbstmode 2018.
Neue Haarfarben und Schnitte wurden von den vielen Friseuren 
und Friseurinnen mit Beifall begrüßt. Danach kam es zur Frei-
sprechung  der Auszubildenden 2018.

12 Junggesellen wurden feierlich bei einem Glas Sekt in das Be-
rufsleben entlassen. Bewegende Worte wurden im Auftrag des 
Lehrerkollegiums, von Frau Silvana Dornhauser ausgesprochen.

Danach wurde die Wahl durchgeführt, mit ausführlichen Worten 
des Obermeisters Karl-Heinz Peter. Gemäß Satzung wurde die 
Wahl absolviert.

Der Vorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen 
und wurde gewählt:

  1.  Peter, Karl-Heinz    7.  Richter, Nina
  2.  Miethe, Christine    8.  Stepahn, Marina
  3.  Sudermann, Stepahnie    9.  Pongo, Jana
  4.  Leyer, Susanne  10.  Paul, Kathleen
  5.  Michael, Sabine  11.  Neumann, Ralf
  6.  Looke, Caroline

Anschließend bedankte sich Obermeister Karl-Heinz Peter für das 
Vertrauen und besonderen Dank sprach er dem Vorstand, der 
Prüfungskommission und der Modeleiterin aus. Er versprach für 
die kommende Amtszeit alles Nötige zu veranlassen um wieder 
ein positives Ergebnis zu erzielen.

Text: Obermeister Karl-Heinz Peter

Ausfahrt nach Radebeul
Am 22. September fand eine Busreise 
nach Dresden Radebeul Schloss Wacker-
barth statt.
Nach einer kleinen genussvollen Wein-
bergwanderung mit zwei Weinproben, er-
fuhr man 850 Jahre Weinbauererfahrung.

Nach dem Kaffee in der kurfürstlichen 
Schenke ging es zum Fasanenschlösschen 
mit Führung. 
Nach einem deftigen Abendessen ging es 
wieder mit dem Bus in heimatliche Gefi l-
de. Das Wetter spielte durch die warme 
Sonne wundervoll mit. 

Es hat uns allen sehr gut gefallen und der 
Zusammenhalt wurde gelobt.

Text & Fotos: Obermeister Karl-Heinz Peter

15. Januar 2019 „Tischgespräch“ mit der Bürgschaftsbank
   in den Räumen der 
   Kreishandwerkerschaft Görlitz 

    Anzeige/Rückmeldung dazu auf Seite 40

22. Januar bis  Meisterausbildung im Handwerk
14. März 2019 „Ausbildereignung nach AEVO (AdA)

    Anzeige/Rückmeldung dazu auf Seite 40

07. März 2019 Frauensalon im Traumpalast 
   Mittelherwigsdorf
   „Wie Männer wirklich ticken“

    Anzeige/Rückmeldung dazu auf Seite 42

09. März 2019 Zentrale Gesellenfreisprechung  
   im Theater Görlitz

24./25. April 2019 Brot- und Brötchenprüfung 
   der Bäckerinnung 
   Oberlausitz - Niederschlesien

27./28. April 2019 Konventa in Löbau

18. Mai 2019  Ausbildungsmesse - Insidertreff in Löbau

Mai 2019  Verleihung der Goldenen Meisterbriefe 
   in Dresden

    Anzeige/Rückmeldung dazu auf Seite 42

Anzeige ................................

Aktuelle Terminvorschau
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Am 22.01.2019 besteht wieder die Möglichkeit der Teilnahme am Meistervorbereitungslehrgang Teil IV 

„Ausbildereignung nach AEVO (AdA)“
als berufsbegleitende Weiterbildung!!!

 Zeitraum:  22. Januar 2019  –  14. März 2019

   • Sprinterkurs – Umfang 60 Stunden 
   • Durchführung in Räumen des Landratsamtes Görlitz 
   • Unterricht ist jeweils am Dienstag und Donnerstag
       (kein Unterricht in den Winterferien)
   • in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr

 Ihre Anmeldung nimmt persönlich, schriftlich, telefonisch oder auch per Mail 
 die Kreishandwerkerschaft Görlitz entgegen:

   Mail:  goerlitz@khs-goerlitz.de
   Telefon:  03581 – 877 450
   Fax:  03581 – 877 452
   Homepage: www.khs-goerlitz.de

Meisterausbildung im Handwerk

Die Kreishandwerkerschaft Görlitz lädt Unternehmer und angehende Nachfolger zu einem

„Runden Tischgespräch“
bei einem gemeinsamen Frühstück ein:

 Wann:   15. Januar 2019
 Zeit:   10.00 Uhr
 Ort:  Melanchthonstraße 19, 02826 Görlitz

An diesem Tag wird uns von der Bürgschaftsbank Sachsen Herr Nils-Christian Giese, 
Leiter für den Regionalbereich Dresden, Einblicke geben in

   aktuelle Finanzierungsprogramme
   Bürgschaften und Beteiligungen als sinnvolle Ergänzung bei Nachfolgen, 
       Investitionen und Betriebsmitteln

 Ihre Anmeldung nimmt persönlich, schriftlich, telefonisch oder 
 auch per Mail die Kreishandwerkerschaft Görlitz entgegen: Mail:   goerlitz@khs-goerlitz.de
         Telefon:   03581 – 877 450
         Fax:   03581 – 877 452

Bürgschaftsbank – neues Modell zur Finanzierung bei
Firmennachfolge
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Frauensalon im TRAUMPALAST
Eine herzliche Einladung an alle Unternehmerinnen des Hand-
werks zu der alljährlich stattfindenden gemeinsamen Veran-
staltung des Landkreises Görlitz, der Kreishandwerkerschaft 
Görlitz, der IHK Geschäftsstellen Zittau und Görlitz, der Hoch-
schule Zittau/Görlitz und der Handwerkskammer Dresden.

Wie Männer wirklich ticken ……..
Tiefenpsychologe Philipp Maichrzack deckt schonungslos auf, 
was gar nicht geht im alltäglichen Umgang mit dem „starken 
Geschlecht“.
„es ist wahr, Männer sind tatsächlich anders als Frauen, und 
das beruhigt doch, oder?
Nur leichter macht es das nicht. Denn in allen Bereichen des 
Lebens gibt es dadurch teils gravierende Unterschiede. Männer 
kommunizieren anders, sie haben andere Werte, sie konkurrieren 
anders und wollen doch nur eines ….  

Was das ist, welche Taktiken und Techniken es gibt, um erfolg-
reich und stressfrei mit Männern zu kommunizieren, lernen sie 
hier. Wie Männer gestrickt sind und warum auch. Welche Vorlie-
ben sie haben und was gar nicht geht im alltäglichen Umgang 
mit dem „starken Geschlecht“ decken wir schonungslos – aber 
liebevoll – auf. Spielerisch, humorvoll und kompetent; tiefgrün-
dig, wertschätzend und wertfrei lernen sie in diesem Vortrag die 
andere Seite der Geschlechter-Welt kennen und wie die ticken, 
die dort hausen.“ 
          Wann: 07. März 2019
               Wo: TRAUMPALAST 
    Mittelherwigsdorf
              Zeit: ab 18.00 Uhr
Teilnahmeentgelt inkl. Imbiss: 15,00 €
Anmeldung unter:       gleichstellungsbeauftragte@kreis-gr.de

Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................

Einladung zum Frauentag nach Mittelherwigsdorf

Goldener Meisterbrief – 2019
Meisterprüfung vom Jahrgang 1969

Jährlich werden durch die Handwerkskammer Dresden, Althand-
werker, die vor 50 Jahren die Meisterprüfung abgelegt haben, 
mit dem „Goldenen Meisterbrief“ geehrt.

Die uns zur Verfügung stehenden Unterlagen wurden zu diesem 
Zweck gesichtet und zum Teil auch aufgearbeitet. Dennoch ist es 
uns bei weitem nicht möglich, alle betreffenden Personen ausfi ndig 
zu machen. Durch die Kreisgebietsreformen 1994 mit Löbau und 
2008 mit Görlitz sind uns durch fehlende Unterlagen die Hände 
gebunden.

Deshalb möchten wir Sie um Hilfe und ggf. um Zuarbeit bitten.

Sollten Sie zu den Altmeisterinnen/ Altmeister gehören, die im 
Jahre 1969 ihren Meisterbrief erworben haben, dann melden Sie 
sich bitte bei uns!

Für die Beantragung benötigen wir folgende Angaben:
 · die aktuelle Adresse
 · das Geburtsdatum 
 · und eine Kopie des Meisterbriefes

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung. 

Die Kreishandwerkerschaft Görlitz

Kontakt:  Kreishandwerkerschaft Görlitz
  Melanchthonstraße 19
  02826 Görlitz
  Tel.:      03581 877 450
  Fax:      03581 877 452
  E-Mail: goerlitz@khs-goerlitz.de

Kreishandwerkerschaft / Handwerkskammer Dresden 
Ort:  Rathaus Zittau, Raum 117 (Aufgang C)                Parken ist auf dem Rathausplatz oder im
 Markt 1, 02763 Zittau                  Parkhaus Pfarrstraße möglich (beide gebührenpfl ichtig) 

Zeit:  jeden 3. Mittwoch von 9 - 12 Uhr und nach Vereinbarung

 1. Mittwoch im Monat:  HWK - Handwerksrolle (Tobias Baer, 0351 4640-465)

 2. Mittwoch im Monat: HWK - Betriebswirtschaft (Dr. Kerstin Loth, 03581 407171) 

 3. Mittwoch im Monat:  Kreishandwerkerschaft Görlitz (03581 877450)

 4. Mittwoch im Monat:  HWK - Regionalbetreuung / Innovation und Technologie (Tom Schneider, 03591 5317208)

      Die Kreishandwerkerschaft Görlitz bittet um vorherige Terminabsprachen unter der oben genannten Telefonnummer bzw. 
      per Mail goerlitz@khs-goerlitz.de

Sprechtage 2018 in Zittau

Sprechzeiten in Zittau ...................................................................................................

Texte: KHS Görlitz
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Tischler-Innung Kreis Görlitz .........................................................................................

Unsere Bildungsreise 2018 ging zur Dan-
zer Holding AG in Mělnik / Horni Pocaply 
(Tschechien).

Wir reisten wie immer SCHWARZ. Für das 
Frühstück während der Anreise und das 
leibliche Wohl unterwegs sorgte auch in 
diesem Jahr wiederum das Reiseteam.

Folgendes Programm hatten wir für uns 
zusammengestellt:

1. Tag – Freitag, 21. September 2018

Abreise nach Mělnik / Horni Pocaply.

An diesem Tag haben wir den Besuch und 
eine Besichtigung der Danzer Holding AG 
organisiert.
Neben den Produktionsabläufen direkt 
war schon interessant, dass Arbeitsschutz 
nicht gleich Arbeitsschutz ist.

Danzer ist ein führendes Unternehmen der 
Laubholz-Branche. Das Unternehmen be-
schäftigt ca. 1.500 Mitarbeitende und be-
dient Kunden von 18 Vertriebsstandorten 
weltweit. Danzer wurde im Jahre 1932 ge-
gründet und wird heute in dritter Genera-
tion als familienorientiertes Unternehmen 
geführt. Danzer besitzt und bewirtschaftet 
nachhaltig Wälder und produziert Schnitt-
holz, Furniere und veredelte Holzprodukte. 
Danzer-Produkte werden für Möbel, Fußbö-
den, in Autos und im Innenausbau sowie in 
anderen Anwendungen eingesetzt.

Nach einem reichhaltigen tschechischen 
Mittagessen fuhren wir entspannt weiter 
nach Prag.

Bildungsreise 2018

2. Tag – Sonnabend, 22. Sept. 2018

Nach einem gemütlichen Frühstück star-
teten wir zu unserer Bus-, Boot- und auf 
Schusters Rappen-Ganztagstour durch 
Prag.

Prag ist die historische Hauptstadt Böh-
mens und war eine bedeutende könig-
liche und kaiserliche Residenzstadt im 
Heiligen Römischen Reich. 
Schriftlich wurde Prag erstmals im 10. 
Jahrhundert erwähnt. Seine Umgebung 
ist allerdings seit der Frühgeschich-
te dicht besiedelt. Nach der Errichtung 
zweier Burgen durch die Přemysliden im 
9. und 10. Jahrhundert kamen auch jü-
dische und deutsche Kaufl eute ins Land. 
Um 1230 wurde die Siedlung zu einer kö-
niglichen Stadt erhoben und im 14. Jahr-
hundert wurde Prag als Residenzstadt 
Karl IV. zu einem politisch-kulturellen Zen-
trum in Europa. 
Mit der Karls-Universität wurde hier 1348 
die erste Universität in Mitteleuropa ge-
gründet. 
Die „Goldene Stadt“ zeigt heute ein ge-
schlossenes, von Gotik und Barock ge-
prägtes Stadtbild.

Gestreift haben wir die Neustadt mit dem 
Wenzelsplatz, das Nationaltheater, den 
Veitsdom, das Panorama und die Innen-
höfe der Prager Burg, die Kleinseite sowie 
die Karlsbrücke, weiter den Altstädter 
Ring mit der Astronomischen Uhr (zurzeit 
wird sie aufwendig restauriert) des Alt-
städter Rathauses.
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Abschluss des erlebnisreichen Tages war 
eine Moldau-Bootsfahrt mit gemeinsamen 
Abendessen an Bord – wir genossen an 
einem lauen Frühherbstabend Schönheit 
und Panorama der beleuchteten Stadt aus 
ganz anderer Perspektive.

3. Tag – Sonntag, 23. September 2018

Nach dem Frühstück mussten wir uns 
leider schon wieder auf den Heimweg be-
geben – jedoch mit Zwischenstopp.
Traditionell hatten wir noch eine Überra-
schung geplant und machten einen Zwi-
schenstopp im Škoda Muzeum in Mladá 
Boleslav – direkt neben dem Werk von 
Škoda Auto.
Das Unternehmen Laurin & Klement wur-
de am 18. Dezember 1895 an dieser Stel-
le gegründet, ursprünglich als Fahrradpro-
duzent. Damals war Laurin & Klement der 
größte Fahrradhersteller des Landes. Noch 
im Jahr der Gründung begann man mit der 
Produktion von Motorrädern, ab 1905 wur-
den auch Autos hergestellt. 1925 wurde 
Laurin & Klement an den Schwerindustrie-
konzern Škoda mit Sitz in Plzeň verkauft. 
Der Automobilzweig wurde nach dem 
Zweiten Weltkrieg als Staatsunternehmen 
ausgegliedert. Dieses Unternehmen wurde 
1990 privatisiert und gehört seither als 
Škoda Auto zum Volkswagen-Konzern.

Das Gebäude gehört zu einem über hun-
dert Jahre alten Fabrikkomplex, der in den 
Jahren 1898 bis 1912 entstand und in 
dem bis 1926 Autos produziert wurden. 
Noch in den 1970ern wurde das Gebäude 
industriell verwendet. Nach neun Monaten 
Umbau wurde das Museum am 26. No-
vember 2012 wiedereröffnet. 
Das Museum erstreckt sich heute auf 
etwa 1.800 m² Fläche in ehemaligen Fer-
tigungshallen von Laurin & Klement und 
zeigt 45 Autos sowie zahlreiche Einzelex-
ponate.

Der renovierte Altbau ist geprägt von wei-
ßen Wänden, Eichenparkett und einer klar 
gegliederten, zurückhaltenden Innenarchi-
tektur. Die Ausstellung ist in die Themen-
bereiche „Tradition“, „Evolution“ und „Prä-
zision“ gegliedert und um einen zentralen 
Veranstaltungssaal herum angeordnet. 
Die Sammlung an sich umfasst rund 300 
Fahrzeuge, für eine Restaurierung werden 
jeweils etwa 1.800 bis 5.000 Stunden be-
nötigt.

Nach dem schon traditionellen sonntäg-
lichen gemeinsamen Abschluss-Kaf-
fee-Trinken am Bus (mit Herztropfen aller 
Art) ging es auf die Heimfahrt mit dem 
„Rausschmiss der Zugestiegenen“.
Hier nutzen wir die Chance und hielten an 
einem Rastplatz mit einer ausrangierten 
Iljuschin als Attraktion, an dem viele schon 
mal stoppen wollten, aber immer vorbeige-
pfi ffen sind.

Danken wollen wir unserem Busfahrer 
Lothar B., der bestens in unsere Gruppe 
passt und der uns immer sicher an unsere 
Ziele brachte.

Und ebenso traditionell wie das Frühstück 
war auch wieder Kaffee und selbst geba-
ckener Kuchen.
Da schmeckte – wie immer – wirklich jeder 
und so wurden natürlich auch gleich wie-
der Rezepte ausgetauscht.

Ein herzliches Dankeschön dafür an Frau 
Meinert, Frau Lange, Frau Grätzel und Frau 
Beutlich.

Im und am Bus gab es auch in diesem Jahr 
an all den drei Tagen einen Grund mit Sekt 
oder Wein anzustoßen.
Unsere Mundschenke Obermeister Gerald 
Schröter und der stellvertretende Ober-
meister Michael Brückner sorgten dafür, 
dass keiner dursten musste.

Und ein Griff in den Schokoladenkorb, der 
wie immer auch für die gefüllt war, die 
lieber herzhaft naschen, wurde von allen 
gern wahrgenommen.
Unser Dank gilt Familie Brückner, die uns 
mit der Nascherei verwöhnten.

Nun freuen wir uns schon auf die nächste 
Bildungsreise 2019.
Wir hoffen, dass wir uns dann alle bei be-
ster Gesundheit wiedersehen können.

Abschluss des erlebnisreichen Tages war 
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Tischler-Innung Kreis Görlitz .........................................................................................

Besichtigung Kulturpalast Dresden
… fand am Montag, dem 12. November 2018 im Gasthof „Am 
Markt“ in 02906 Diehsa statt.

Tagesordnung:

1.  Begrüßung durch den Obermeister

2.  Neuer Partner des Versorgungswerkes der Tischler-Innung 
     Kreis Görlitz, Referent: Herr Steffen Eckert/Inter-Versicherung

3.  Aktuelle Entwicklungen bei der IKK Classic
     Referent:  Herrn Jens Bednarek, Regionalgeschäftsführer der 
     IKK classic / Regionaldirektion Görlitz

4.  LKW-Maut für Fahrzeuge ab dem 01. Juli 2018
     Referent: Frau Jana Müller / Handwerkskammer Dresden / 
     Handwerksorganisation / Rechtsberatung

5.  Sonstiges

Unsere Mitgliederversammlung beendeten wir in einem unge-
zwungenen Erfahrungsaustausch – dazu lud unser Versorgungs-
werk herzlich zum gemeinsamen Abendessen ein.

Auch im Namen der Tischler-Innung 
Kreis Görlitz begrüßte der Obermeister 
der Innung des KFZ-Handwerkes „Ober-
lausitz“ zum Praxisseminar zur Daten-
schutz-Grundverordnung im Gasthof „Am 
Markt“ in Diehsa auf das herzlichste.
Wir freuten uns, Frau Kerstin Herschel 
von der PRODATIS CONSULTING AG Dres-
den als kompetente Referentin begrüßen 
zu können.

Seit dem 25. Mai 2018 gelten neue Daten-
schutzbestimmungen, die grundsätzlich 
alle Unternehmen betreffen und in be-
stimmten Bereichen Anpassungen erfor-
derlich machen.
Auslöser dafür ist die Europäische Daten-
schutz-Grundverordnung (DS-GVO).
Die DS-GVO enthält Vorschriften zum Schutz 
natürlicher Personen bei der Verarbeitung 
personenbezogener Daten und schützt die 
Grundrechte sowie Grundfreiheiten natürli-
cher Personen, insbesondere deren Recht 
auf Schutz personenbezogener Daten.

Unternehmen müssen ein abgestimmtes, 
transparentes und nachvollziehbares Sy-
stem zur datenschutzrechtlichen Bewer-
tung der Verarbeitung personenbezogener 
Daten aufbauen.

Anhand von vorgestellten Checklisten und 
Unterlagen werden Unternehmen den 
Pfl ichten hinsichtlich des Datenschutzes 
mit vertretbarem Aufwand gerecht und er-
höhen die Rechtssicherheit.

Es wurden wichtige Tipps und konkrete 
Handlungsanweisungen vermittelt.

Ziel unseres Seminares war es, über 
die vielfältigen Anforderungen zu infor-
mieren und unter Berücksichtigung von 
Abhängigkeiten zu weiteren gesetzlichen 
Regelungen, Praxishinweise, Tipps und 
Wege für geeignete Lösungen aufzuzei-
gen.

In Anbetracht des relativ großen Abstan-
des zwischen der Einladung und dem 
Seminar und auch der Umsetzung der 
Anforderungen in der Praxis wurde in Ab-
stimmung mit der Referentin die mit der 
Einladung übersandte Tagesordnung des 
Seminars stetig konkretisiert, aktualisiert 
und ergänzt.

Konzipiert war unser Seminar nicht als 
reine Wissensvermittlung, sondern als 
Best Practice und alle bis dahin bekann-
ten und vorliegenden Erfahrungen und 
Lösungsansätze wurden angerissen.

U.a.

• Datenschutz- und Einwilligungserklärun-
    gen mit Betroffenenrechte, Informations-
    pfl ichten gem. Art. 13 DS-GVO für 
    Geschäftspartner und die TOMS 
    gemeinsam erstellen und ausfüllen
• Aktualisierung der in den Unternehmen 
    bereits hinterlegten Einwilligungs-
    erklärungen
• praktische Lösungen der Informations-
    pfl ichten und deren Umsetzung durch 
    andere Unternehmen und Auftragsver-
    arbeitung einschließlich Cloud-Lösungen 
    auch mit im Ausland ansässigen Unter-
    nehmen

• Umgang mit amtlichen Kennzeichen und 
    Fahrzeugidentnummern sowie Werk-
    statt- und Vorführwagen und was bei der 
    Rückgabe zu beachten ist
• Pfl ichten bei hoheitlichen Tätigkeiten
• Nachweis des „Klickverhaltens“
• Unterrichtung der Mitarbeiter und 
    Erklärungen, die mit diesen 
    abgeschlossen werden müssen
• Pfl ichten bei der Zusammenarbeit mit 
    externen Dienstleistern aller Art – also 
    Lieferanten, Zulassungsdiensten sowie 
    Reinigungs- und Hausmeisterdienste
• Firmennetzwerk, WLAN für Kunden und 
    Videoüberwachung – was muss 
    beachtet werden
• Cookie-Information mit Auswahlfunktion
• Kontaktformulare mit SSL/TLS-Ver-
    schlüsselung
• Social Media
• Meldung datenschutzrechtlich relevanter 
    Vorgänge an Unternehmensleitung und 
    Behörden
• Abmahngefahr

Gefreut haben wir uns über die aktive Mit-
arbeit von über 80 Teilnehmern.
Selbstverständlich war es auch möglich 
und wünschenswert, mit der Referentin zu 
anderen Bereichen ins Gespräch zu kom-
men.
Zum Abschluss des Abends luden beide 
Innungen zu einem gemeinsamen Abend-
essen sein.

Unsere zweite gemeinsame Informations-
veranstaltung in diesem Jahr verbinden wir 
mit dem Wunsch, dass hier eine Tradition 
wächst.

Tischler-Innung Kreis Görlitz ... & ... Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“

  Praxisseminar Datenschutz-Grundverordnung 
eine Gemeinschaftsveranstaltung der Innung des 

KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ und der Tischler-Innung Kreis Görlitz

Auch im Jahr 2018 luden wir unsere In-
nungsmitglieder und deren Mitarbeiter, 
Familien und Freunde nochmals zu einer 
Innungsversammlung in der etwas ande-
ren Atmosphäre herzlich ein.

Wir organisierten eine geführte Besichti-
gung des Kulturpalastes Dresden mit an-
schließendem gemeinsamen Abendessen 
in der Gaststätte „Palastecke im Kulturpa-
last“.

Am 28. April 2017 öffnete der komplett 
modernisierte Kulturpalast am Altmarkt 
seine Türen.

Seitdem gibt es in der Landeshauptstadt 
ein neues Kulturzentrum, das Menschen 
begeistert und dem internationalen Rang 
Dresdens entspricht.

Ein Haus der Künste und des Wissens, ein 
Ort der Begegnung, ein Raum für Kommu-
nikation: der neue Dresdner Kulturpalast 
weist in die Zukunft.

Der neu errichtete Konzertsaal bildet das 
Herzstück des Hauses.
Mit hervorragender Akustik und markanter 
Architektur bildet er die musikalische Mitte 
Dresdens und ist die „erste Adresse“ für 
heimische Klangkörper und gastierende 
Bühnengrößen.

Die neue städtische Zentralbibliothek um-
schließt diese Mitte. Sie vereint Wissen, 
Bildung und Erlebnis in einer modernen Bi-
bliothekslandschaft und prägt den neuen, 
offenen Charakter des Kulturpalastes.

Mit dem deutschlandweit bekannten Ka-
barett „Die Herkuleskeule“ ist eine weitere 
Attraktion im neuen Kulturpalast beheima-
tet, die für heitere Kontraste sorgt.

Die großzügigen Foyers verbinden alle Ein-
richtungen und Räume miteinander und 
laden zum Flanieren und Verweilen ein.

Unseren Nachmittag rundeten wir mit 
einem gemeinsamen Abendessen in der 
„Palastecke im Kulturpalast“ ab.

Direkt am Altmarkt befi ndet sich die „Pa-
lastecke im Kulturpalast“ – ein modernes 
Restaurant & Café im Kulturpalast mit fri-
scher junger Küche aus heimischen Pro-
dukten.

Tischler-Innung Kreis Görlitz .........................................................................................

Unsere 2. Mitgliederversammlung 2018
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Wie stellt man eine Parkscheibe richtig ein?

Erfunden wurde die Parkscheibe im Jahr 1957 in Paris. In Deutsch-
land kam sie erstmalig in Kassel ab dem Jahr 1961 zur Anwendung.

Doch wie wird die Parkscheibe eigentlich richtig genutzt? 
Was ist bei ihrer Einstellung genau zu beachten?
Die Parkscheibe muss auf die Ankunftszeit eingestellt werden. Da 
die Parkscheibe jedoch nur zwischen halben Stunden unterschei-
det, ist ein Einstellen auf die exakte Ankunftszeit nicht notwendig. 
Um die Ankunftszeit einzustellen, bewegt man die Scheibe auf den 
Strich, der die Ankunftszeit folgenden halben Stunde entspricht. Die 
Scheibe muss zwingend auf einen Strich eingestellt werden. Eine 
Einstellung zwischen zwei Strichen ist nicht erlaubt.

Dazu folgendes Beispiel:
Kommt ein Autofahrer um 13:20 Uhr an, so muss er die Parkscheibe 
auf 13:30 Uhr einstellen. Kommt er jedoch erst um 13:35 Uhr an, so 
ist sie auf 14.00 Uhr einzustellen.

Da die Parkscheibe auf die der tatsächlichen Ankunftszeit folgen-
den halbe Stunde einzustellen ist, ist es möglich, dass der Autofah-
rer länger als die erlaubte Parkzeit parken darf.

Gibt es Besonderheiten bei der Verwendung einer Parkscheibe 
zu beachten?
Tatsächlich gibt es einige Besonderheiten bei der Verwendung einer 
Parkscheibe zu beachten. So ist es möglich, dass die Parkzeit nur zu 
bestimmten Uhrzeiten beschränkt ist. Stellt der Autofahrer in einem 
solchen Fall vor Beginn der Kurzparkzeit sein Fahrzeug auf dem 
Parkplatz ab, so darf er die Parkscheibe nicht auf die der Ankunfts-
zeit folgenden halben Stunde einstellen, sondern auf den Beginn 
der Kurzparkzeit. Andernfalls kann unter bestimmten Umständen 
ein Überschreiten der Höchstparkdauer nicht erkannt werden.

Folgendes Beispiel soll dies verdeutlichen:
Ein Autofahrer parkt sein Fahrzeug um 20.00 Uhr auf einem Park-
platz. Die Parkdauer ist auf diesem Parkplatz von 7.00Uhr bis 18.00 
Uhr auf zwei Stunden beschränkt. Wenn der Autofahrer nunmehr 
seine Parkscheibe auf 20.00 bzw. 8.00 Uhr einstellt, kann zwi-
schen 9.00 Uhr und 10.00 Uhr des Folgetages ein Überschreiten 
der Höchstparkdauer nicht festgestellt werden. Der Autofahrer muss 
daher seine Parkscheibe auf 7.00 Uhr einstellen (Thüringer Verfas-
sungsgerichtshof, Beschluss vom 12.07.2012, Az. VerfGH 16/10).

Zudem ist zu beachten, dass nach Ablauf der zulässigen Parkdau-
er das Parken nicht mehr erlaubt ist. Eine Karenzzeit von 10 Mi-
nuten, wie sie teilweise bei Parkuhren angenommen wird, gibt es 
nicht (Oberlandesgericht Hamm, Beschluss vom 14.12.1983, Az. 6 
Ss OWi 1649/83).

Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ informiert

............................................... Tipps für Autofahrer ...............................................

Erfunden wurde die Parkscheibe im Jahr 1957 in Paris. In Deutsch-
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Fachhandel

Lampenwechsel ist Sache der Werkstatt
Lampen am Auto selber wechseln? Keine leichte Aufgabe. Fehlen-
des Fingerspitzengefühl kann dabei teure Schäden nach sich zie-
hen.

Jede Glühlampe der Beleuchtung am Auto muss mit Hilfe der Be-
dienungsanleitung und dem Bordwerkzeug ausgetauscht werden 
können.

Das besagt die ECE-Regelung 48, Absatz 5.23, gültig seit dem 01. 
Oktober 2006. Sie gilt aber nicht für langlebige Xenon- oder LED-
Lichtquellen, die teilweise Hochspannung führen und für den Heim-
werker tabu sind.

Nun könnte man meinen: Eine Halogenlampe auszutauschen ist 
doch kein Hexenwerk, warum dafür in die Werkstatt fahren? Ganz 
einfach: Beim Lampenwechsel am Scheinwerfer geht es nicht nur 
um den Austausch, sondern insbesondere um die korrekte Einstel-
lung.

Und Fingerspitzengefühl ist gefordert. Denn jeder Scheinwerfer ist 
ein Stück optischer Feinwerktechnik mit Toleranzen im Zehntelmil-
limeterbereich. Wer einfach mal kräftig am Stecker reißt, hat mit 
ziemlicher Sicherheit schon etwas verbogen.

Deshalb ist ein Lampenwechsel Sache der Werkstatt der Meister-
betriebe der Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“. Die Fach-
leute wissen, wie sich die Leuchtmittel bei jedem Fahrzeug tau-
schen lassen.
Und sie kennen die Tricks, um von der Hitze festgebackene Stek-
ker schonend von den Kontakten zu lösen, ohne die Halterung zu 
verbiegen.

Außerdem verfügen sie über die nötige Schutzkleidung. Kein Witz! 
Der dünne Glaskolben der weit verbreiteten H7-Lampe beispiels-
weise steht unter einem Druck von 15 bar – also rund das Sieben-
fache eines Autoreifens!

Einmal irgendwo unsanft gegengekommen und die Splitter fliegen 
meterweit. Eine Schutzbrille ist deshalb absolutes Muss, am be-
sten auch Handschuhe.

Erfahrenes Personal weiß auch, wie die neuen Scheinwerferlam-
pen eingesetzt werden müssen. Denn sie passen immer nur in 
einer Position. Deshalb der Tipp: Vor dem Winter die Scheinwerfer-
lampen in der Werkstatt erneuern lassen.

Und zwar paarweise, denn gute Marken-
lampen sind so präzise gefertigt, dass sie 
sich auch in der Lebensdauer nur minimal 
unterscheiden.

Außerdem gehört zu einem Wechsel der 
Lampen zwingend auch das korrekte Ein-
stellen der Scheinwerfer mit einem entspre-
chenden Gerät. Dabei kann der KFZ-Me-
chatroniker erkennen, ob die Lampe korrekt 
eingebaut und der Reflektor in Ordnung ist.

Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ informiert Branchenspiegel A – Z  |  Partner für Ihr Recht

 Partner für Ihr Recht .....................................................................................................

Arbeitsbühnenvermietung

Technischer Handel

Anzeigen-
annahme

unter

03588 - 
29 44 345

Hebezeug-, Druckluft- und Hydraulikanlagen – Wartungsservice

Fachgroßhandel
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Steuertipps Steuertipps

Die Digitalisierung zwingt uns dazu, jetzt zu überdenken, wie 
unsere Unternehmen in Zukunft aussehen können. Dabei hat 
die Zukunft schon (lange) begonnen. Neue technische Mög-
lichkeiten führen zu verändertem Verhalten. Inzwischen ist es 
üblich über das Internet Produkte zu kaufen, Reisen zu bu-
chen, Probleme zu lösen. 
Die fortschreitende Digitalisierung wird auch in der Beziehung 
zu Behörden und anderen Institutionen sichtbar z.B. im elek-
tronischem Handelsregister, elektronischer Steuererklärung 
(ELSTER), E-Bilanz, digitaler Lohnschnittstelle oder in der Erlaub-
nis zur Spendenquittung im PDF-Format.

Wie können sich kleine und mittlere Unternehmen nun ge-
meinsam mit ihrem Steuerberater auf den Weg zu weiteren 
technischen Veränderungen aufmachen?

Im Fokus könnte z.B. das Gelingen einer digitalen Finanz-
buchhaltung liegen. Zunächst werden noch erhaltene Pa-
pierbelege gescannt. Hier stellt sich bereits die erste Frage: 
„Welche Belege kann ich ersetzend scannen, d.h. welche 
Papierbelege brauche ich nicht aufzubewahren und kann sie 
anschließend vernichten?“ 

Das ersetzende Scannen kann anhand einer sog. Musterver-
fahrensdokumentation mit Ihrem Steuerberater abgestimmt 
werden. Die von Papierdokumenten in elektronische Doku-
mente umgewandelten Belege können z.B. über eine Por-
tallösung bei Ihrem Steuerberater zur weiteren Verarbeitung 
eingereicht werden.

Die Zukunft der Unternehmen 
ist digital

Aber Scannen ist eigentlich nicht der Schlüssel zum Einführen 
einer digitalen Finanzbuchhaltung, sondern nur die Notlösung 
für in Papierform erhaltene Dokumente. Manche Papierexem-
plare sind ja auch weiterhin vorhanden wie z.B. in Schriftform 
abgefasste unterschriebene Verträge. Ziel ist es aber, originär 
digitale Belege zu erhalten. 
Der Steuerberater kann seinen Mandanten ein Musterschrei-
ben an die Hand geben, wie er seine Lieferanten bittet, zu-
künftig Rechnungen als PDF-Anhang per Email zu senden. Es 
soll erstaunlicherweise innerhalb von sechs bis acht Wochen 
nach der Mitteilung bei ca. 60 bis 80 % der Lieferanten zum 
Erfolg führen. Eventuell kann auch das Rechnungsformat 
ZUGFeRD erbeten werden. Dann sind Daten ohne weitere 
Schritte aus der Rechnung auslesbar und weiter bearbeitbar. 

Zu beachten bei digitalen Belegen ist, dass die Aufbewah-
rung von elektronischen Rechnungen in einem Verzeichnis 
auf dem PC oder in Outlook für die Aufbewahrungsanforde-
rungen nicht ausreichend ist. Hier brauchen Unternehmen ein 
digitales Belegarchiv/ Dokumentenmanagementsystem und 
müssen sich um technische Lösungen bemühen. Zusätzlich 
zum Einlesen der Belege können Zahlungsdaten aus Bank-, 
Kreditkarten oder sonstigen Zahldienstleistern wie PayPal in die 
Finanzbuchhaltung integriert werden.

Die mehrfache Erfassung von Daten kann daher in Zukunft 
entfallen. Es empfiehlt sich zu diesem Thema Kontakt zu sei-
nem Steuerberater aufzunehmen, um die technische Zusam-
menarbeit zu besprechen, die sich in Zukunft durch immer 
neuere und modernere Programme am Markt weiter verein-
fachen wird.

Auf das Ihr „papierloses“ Unternehmen ein Stück mehr Wirk-
lichkeit wird!

Ein schönes und erfolgreiches neues digitales Jahr

wünscht Ihnen

Ihre Connex Steuer- und Wirtschaftsberatung GmbH 
Niederlassung Zittau

Renate Victor / Steuerberaterin
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